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Am Tiſche des Bundesrats von Falkenhahyn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

a Minuten
Kurze Anfrage

g Lopſch Vp fragt an
Iſt dem Reichskanzler bekannt daß die Krankenver

ſicherungspflicht der Kinder die in bäuerlicher
Wirtſchaft ihrer Eltern beſchäftigt werden von vielen Land
krankenkaſſen ſelbſt dann als vorliegend erachtet wird wenn
zieſe Kinder nicht das geringſte Entgelt ſondern nur Wohnung
Nahrung und Kleidung erhalten Ueber dieſes der Reichs
verficherungsordnung nicht entſprechende Verhalten iſt in länd
lichen Kreiſen eine große Mißſtimmung entſtanden die noch da
durch vergrößert wird daß au in benachbarten Landkranken
kaſſen eine hiervon verſchiedene Auffaſſung über die Kranken
kaſſenpflicht ſolcher Kinder herrſcht und daß in Städten die in
elterlicher Wirtſchaft beſchäftigten Haustöchter niemals für
krankenverſicherungspflichtig erklärt worden ſind Was gedenkt
der Reichskanzler zu tun um der ungleichen und vielfach zu
weit gehenden Auslegung der geſetzlichen Beſtimmungen ent
gegenzutreten

Miniſterialdirektor Caſpar Ueber die Frage der Kranken
verſicherungspflicht der Kinder iſt bereits früher Auskunft gegeben
worden Es komntt darauf an ob die Kinder für ihre Dienſt
leiſtungen in der Wirtſchaft der Eltern ein Entgelt erhalten oder
ob ſie lediglich ihren Unterhalt auf Grund der geſetzmäßigen
Unterhaltungspflicht beziehen Es iſt auch darauf zu achten daß
auch Wohnung Nahrung und Kleidung als Entgelt anzuſehen
iſt ſofern dieſe Bezüge als Vergütung für die Arbeit
gewährt werden Ob das eine oder das andere Rechtsverhältnis
vorliegt läßt ſich nur im Einzelfall unter Berückſichtigung der
tatſächlichen Verhältniſſe entſcheiden Es kann den Beteiligten
nur anheimgegeben werden die Entſcheidung der zuſtändigen
Verſicherungsbehörde anzurufen

Die Zuell Interpellagfion es Zenkrums
Die Jnterpellation hat folgenden Wortlaut Jſt dem Reichs

tanzler bekannt daß es zwiſchen dem Leutnant La Valette
St George vom 98 Jnfanterieregiment in Metz und dem von ihm
in ſeiner Familienehre ſchwer gekränkten Leutnant Haage
vom ſelben Regiment zu einer Hergusforderung zum
Zweikampf gekommen iſt unter Bedingungen welche auf
die Tötung des Gegners abzielten daß der zuſtändige Ehrenrat
auf dieſe Herausforderung zum Zweikampf entſchieden hat er ſei
außerſtande einen Ausgleich vorzuſchlagen daß dieſer Entſchei
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Hat der Ehrenrat Zeugen oder ſonſtige Auskunftsperſonen vernommen Hat er die beiden Gegner ein heiten vor die ſich unter dem Duell zu decken verſtehen und in
ander gegenübergeſtellt Was hat er zur Aufklärung des Sach denen irgendwelche Schonung durchaus nicht angebracht iſt Sehrverhaut getan Warum hat er die Ermittlungen nicht noch am richtig Auch die ſcharfe Behandlung des Beleidigers iſt eine

nächſten Tage weitergeführt Dadurch wäre ein wertvoller durchaus berechtigte Forderung Ein Ehrenmann hat es nicht
Tag gewonnen geweſen um den aufgeregten Leutnant Haage nötig fich einem Rohling gegenüberzuſtellen um ſich nach der ihm
zu beruhigen Jch habe in Duellſchriften geleſen daß es dem zugefügten Beleidigung mit Säbel oder Piſtole auch noch zu
Komment entſpricht einen Zweikampf innerhalb 48 Stunden aus ſammenhauen zu laſſen Jn Münſter hat ſich ſag ein Fall ab

jzutragen Der Mann hatte einen Beamten in roher Weiſe beEs iſt mir aufgefallen daß im Metzer Falle ſchon nach zehn leidigt und ihm auf deſſen Verwahrung ins Geſicht geſch
Stunden der Schuß gefallen iſt Warum war dieſe Ueber Der Beleidigte war Reſerveoffizier er mußte den Beleidiger

ſſtürzung nötig Wenn der Ehrenrat und der Kommandeur dern er war aber in der Führung der Waffe nicht ſo gewandtdie Ueberzeugung gehabt haben ſollten daß es ſich um eine ſchwere wie jener und wurde von ihm e allen Richtungen zuſammen
Kränkung der Familienehre des Leutnants Haage handelte dann gehauen Ein anderer Fall paſſierte in Köln Da hielt es ein
mußten beide doch verbingen daß der Zweikampf bis zum Stabsarzt für angebracht einen 74 jährigen alten Herrn
Spruch des Ehrengerichts verſchoben wurde Denn zu fordern Hört hört Man weiß nicht ob man das
in dieſem Falle war ja zu erwarten daß eine ſchwere Verletzung lächerlich oder verbrecheriſch nennen ſoll Der Ehrenrat hat dann
der Standesehre feſtgeſtellt wurde Die Entfernung des Schuldigen allerdings dem Stabsarzt aufgegebe den alten Herrn um
aus dem Offizierkorps mußte dann erfolgen und das ganze Duell zeihung zu bitten
wäre erledigt geweſen Sie kennen doch das Wort des Der Zweikampf muß ſobald als möglich ad
Kaiſers Wer imſtande iſt die Ehre eines Kameraden frevel geſchafft werden und gerade beim Militär muß man den
haft zu verletzen den werde ich nicht in meinem Heere dulden Anfang machen Alle Faktoren der Geſetzgebung und der ſtaat
Von dem Spruch des Ehrengerichts hängt das Ausſcheiden des lichen Gewalten müſſen zuſammenhalten nicht bloß der Reichstag
Offiziers aus dem Offizierkorps ab Wir ſind uns darüber einig ſondern auch der Bundesrat und die deutſchen Fürſten und die Re
daß es keinen Sinn hat zunächſt einen Zweikampf auf Tod und gierungen müſſen ihr gewichtiges Wort ſprechen denn die
Leben ſtattfinden zu laſſen und nachher erſt feſtzuſtellen ob nicht Fürſten ſind mit verantwortlich beſonders ſoweit ſie eigene Kon
möglicherweiſe der eine Duellant durch ehrloſes Handeln zu dem tingente haben Sehr richtig Unſer Volk hat ein feines Ge
Zweikampfe Anlaß gegeben hat und hierauf aus dem Heere aus fühl für Recht und Gerechtigkeit und nichts iſt ſo in alle
ſcheiden muß Sehr richtig Es hat keinen Sinn ſich vor die Schichten gedrungen wie die Forderung der leich heit
Piſtole eines Mannes zu ſtellen von dem man ſich ſagen kann vor dem Geſetz Das Beiſpiel Englands zeigt daß man auch
er werde in ganz kurzer Zeit als ein ſolcher charakteriſiert werden ohne Zweikampf in Ehren auskommen kann Sehr richtig Nur
der nicht mehr einem Ehrenmanne gegenüber von einmütigem Zuſammengehen von Reichstag und Bundesrat
treten könne der gar nicht mehr als ſatisfecktionsfähig gelten von Volk und Fürſten iſt ein Erfolg zu erwarten Lebhafter

dürfe Sehr richtig BeifallJch habe hier ein Buch eines höheren Offiziers der ein an mimn cKommentar zu den Duellregeln geſchrieben hak r erläutert die Preußiſcher Kriegsminiſter e Reichs
Beſtimmung der Ehrenrat habe dahin zu wirken daß die Be Die von den Interpellanten geſtellte Frage v z S
dingungen des Zweikampfes zu der Schwere des Falles in keinem kanzler bekannt ſei daß es in Netz Zwiſchen 7 ſiainfenehr
Mißverhältnis ſtehe dahin daß der Ehrenrat zu ſchwere Bedin Valkette und Haage wegen ſchwerer Verletzung der Familie e

Es kommen auch Fälle von Roheiten und Gemein

gungen mildern aber auch zu leichte Bedingungen ablehnen müſſe des einen durch den anderen zu nen Segen S
damit der Zweikampf nicht in eine Spielerei aus muß leider bejaht werden Ein näher garte Hört hörtl Der vom Ehrenrat veſtellte die Vorgänge die die Urſache zu dem Duell hergaben bitte ich wir
Zeuge bei dem Zweikampf muß dafür ſorgen daß der eine mit Rückſicht auf die Famnilien der Veteiligten hier in der

v 3Gegner den andern nicht offenſichtlich ſchont Geſchieht das dann lichkeit erſparen zu wollen Sehr richtig e d P Weh
iſt es ſeine Pflicht einzuſchreiten und eine eindringliche Verwar als das Gericht noch nicht geſprochen ba Das S a e nd
nung zu erteilen Iſt die Verwarnung ohne Erfolg ſo hat er die heute ſchon ausſprechen daß dieſer ge r hnete La ert
Forkführung des Zweikampfes zu verbieten denn das wiederholte durch die Ausſagen der Beteiligten a j e Se
Schießen ohne zu zielen iſt der Verweigerung einer Genugtuung iſt Die Annahme der Jnterpellanten vaß das Gegners
gleich zu achten und darum ehrlos Lebhaftes Hört hört dingungen ſtaktgefunden habe die auf eine e rer
Kommt ein Gendarm auf den Kampfplatz um das Duell zu ver geradezu abzielten hat der Vorredner ja ſchon dadurch widerlegt
hindern ſo iſt ihm mitzuteilen Das Duell iſt dienſtlich ge daß er die weſentlich gemilderten e e an
meldet und infolgedeſſen berechtigt Hört hört Bleibt dann führte unter denen das Duell wirklich ausgeführ t e Bern
aber der Gendarm bei ſeinen Verhinderungsverſuchen ſo iſt tun Jch muß zugeben daß auch unter dieſen gemilderten
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dung des Ehrenrats gemäß der Zweikampf am 28 Februar d J lichſt ein anderer Kampfplatz zu wählen Lebhaftes Hörtt hört
in der Nähe von Metz ſtattgefunden hat und daß hierbei der belei
digte Leutnant Haage von dem Leutnant La Valette St George ſonders über die ſchweren Fälle und beſonders über die die i m
erſchoſſen worden iſt Hält der Reichskanzler die Behandlung Beurlaubtenſtande vorkommen Da handelt es ſich oft
des Falles durch den Ehrenrat mit Geſetz und Recht für vereinbar geradezu um Lappaljen bei denen Denunzianten darauf hin
Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu ergreifen um zielen einen Mann aus dem Reſerveoffizierſtande herauszudrän
dem Zweikampf im Heer wirkſam entgegenzutreten

Wir vermiſſen eine Statiſtik über die Duelle be

gen Sehr richtig im Zentr Es geht zweifellos aus den 4 26Jengzen Verhältniſſen hervor daß der Zweikampf im Offi Nähe von Metz ſtattgefunden wobei der Beleidigte durch den Be
Abg Gröber Zentr

begründet die Jnterpellation Der Tatbeſtand des überaus rrau
rigen Offizierszweikampfs in Metz iſt folgender Den Anlaß
gaben Beziehungen des Leutnants La Valette zur Ehefrau des
Leutnants Haage die am Faſchingsdienstag angeknüpft wurden
Ueber die Art der Beziehungen lauten die Darſtellungen der Be
teiligten ganz verſchieden Nach der einen Verſion handelt es ſich
um eine ſchwere Verletzung der Familienehre des Leutnants Haage
nach der anderen um ein Vorkommnis das zwar bedenklich genug
iſt aber doch nicht einen ſo ſchwerwiegenden Charakter hätte wie
der erſte Fall Die bevorſtehende kriegsgerichtliche Verhandlung
wird Aufklärung bringen Für den Reichstag iſt es aber nicht
notwendig dieſe Einzelheiten erſt abzuwarten Es ſteht feſt daß
Leutnant Haage ſich perſönlich aufs ſchwerſte gekränkt erachtete

und daß er am Aſchermittwoch mit Piſtoken bewaffnet
den Leutnant La Valette aufgeſucht hat um
ihn niederzuſchießen La Valette hat ſofort von dem
Vorgange ſeinem Oberſten Meldung erſtattet Es iſt dann von
Leutnant Haage dem La Valette eine Herausforderung zum Zwei
kampf mit Piſtolen unter ſo ſchweren Bedingungen geſtellt worden
daß die Abſicht der Tötung des Gegners klar
daraus hervorging

Es handelte ſich um einen fünfmaligen Kugel
wechſel bis zur Kampfunfähigkeit bei 15 Schritt
Diſtanz mit gezogenen Piſtolen und h Der zuſtändige
Ehrenrat iſt noch am Nachmittag des betreffenden Tages zu
ſammengetreten hat mehrere Stunden verhandelt und hat ſchließ
lich entſchieden daß er nach Lage der Sache außerſtande ſei einen
Ausgleich vorzuſchlogen Lebhaftes Hört hört im Zentrum

wurden einige Milderungen der Bedingungen aber vorgenom
men nur dreimaliger Kugelwechſel beſtimmt ohne Viſier
auf ſchnelles Kommandeo Am Morgen des 26 Februar
fand dann der Zweikampf in n eit eines Ver
treters des Ehrenrats ſtatt eim zweimaligen Kugel

ziersſtande eine offizielle Einrichtung iſt Sehr
richtig im Zentr Da ſind alle Ableugnungen vergeblich Na
Mitwirkung am Zweikampf iſt geſetzwidrig und ſtrafbar Man
hat aber noch nie gehört daß ein Offiziersehrenrat wegen Beihilfe
zum Duell beſtraft worden iſt Sehr richtigl im Zentr Das

Reichsgericht und ſelbſt das Reichsmilitärgericht haben wieder
holt entſchieden daß die Tätigkeit des Ehrengerichts das die Be

dingungen des Duells uſw feſtſetzt eine Beihilfe iſt Freilich be
ziehen ſich dieſe Feſtſtellungen nur auf Ehrengerichte die aus
Ziviliſten beſtanden Hört Hört und Heiterkeit Was
für das Zivil gilt muß auch für das Militärin gleicher
Weiſe zur Anwendung kommen Zuſtimmung Es beſteht kein
Geſetz das die Offiziere ſtraflos macht Eine Ordre die dem
Strafgeſetzbuch widerſpricht hat keine Gültigkeit Zuſtimmung

Welche Bedeutung hat nun das Duell im Offizierſtande für
die geſamte Staatsordnung Jch frage den Reichskanzler welche
Maßnahmen er zur Bekämpfung des Duells beſonders im Heere
zu ergreifen gedenkt Denn im Heere iſt der Hauptſitz
des Uebels Seit Jahrzehnten kämpfen wir gegen das Duell
Unſere zahlreichen Erörterungen find nicht umſonſt geweſen
Keine Partei nicht einmal ein einziger Abgeordneter wagt es
grundfätzlich für das Duell ein Wort einzulegen Beifall im Ztr

ungen ein unglücklicher Ausgang des Duells wie das die ESreigAſe in traurigſter Weiſe beſtätigt haben immerhin möglich war
Auf eine verſpätete Anzeige hin hat ſich tatſächlich der Ehrenrat
nach Lage der Dinge außerſtande geſehen einen Ausgleich vorzu
ſchlagen und hat erklärt daß ein ehrengerichtliches Verfahren
erforderlich ſei Darauf hat der Beleidigte nicht eingehen zu
können geglaubt Der Je itamaf hat am 26 Februar in des

leidiger erſchoſſen wurde Jch muß aber beſtreiten daß
durch die eben erwähnte Erklärung des Ehrenrates
der Zweikampf veranlaßt worden iſt Denn der in ſeinen
heiligſten Gefühlen tief gekränkte Beleidiger
hatte nachdem es nur mit Mühe gelungen war ihn von ſeiner

Abſicht zu ungeregelter Selbſthilfe zu ſchreiten abzubringen und
nachdem er dem Beleidiger unter Nichtachtung der ſtrengen Vor
ſchriften ſchon gefordert hatte die Anzeige an den Ehren
rat erſtattet Auch hat er den Vorſchlag des Shrenrats den

Ausgang des ehrengerichtlichen Verfahrense ebenſo ſ chroff ab
gelehnt wie die Verſuche der Kartellträger ihn zu einem
ganz kurzen Aufſchub zu veranlaſſen Dabei betone ich daß den
beſtehenden Beſtimmungen des Ehrenrates viel
fach andere Bedeutung beigelegt wird als ſie beſitzen Man
glaubt ſie bedeuten einen unbedingten Duellzwang Das iſt aber
keineswegs der Fall Kein Ehrengericht darf heute einem Offizier

Vorwürfe machen der den ehrengerichtlichen Spruch wie er nach
der Erklärung des Ehrenrates erforderlich iſt abwartet Und daß
es nachdem der ehrengerichtliche Spruch abge
wartet war noch zu einem Duell gekommen wäre

iſt mir wenigſtens ſeit langen Jahren nicht in einem einzigen
und Zurufe Na na Alle erklären daß ſie Gegner des Duells Fall bekannt geworden
ſind und daß ſie es mindeſtens als ein großes Uebel anſehen Für ehrengerichtliche Angelegenheiten ſind
Selbſt die Kriegsminiſter Paren ſich angeſchloffen und mit wachſen für die Armee eingig und allein die allerhöchſten Vorſchriften mahz
der Deutlichkeit erklärt wie ſie das Duell bekämpfen und ihm
vorbeugen wollen Hört hört Das Duell verſtößt gegen ein
Gottesgebot Lebhafter Beifall im Zentr Nun ſagt ſich mancher
freilich in ſeinem Herzen der wohl gegen das Duell ſpricht aber
die Sache nicht ſo ſchlimm anſieht der gute alte Herrgott
wird die Geſchichte nicht ſo böſe nehmen Heiter
keit Das Gottesgebot gilt aber für alle nicht bloß für Zivi
liſten Es gilt auch für Offiziere für Kaiſer Könige und Volk
Lebh Beifall

Man darf die Sache nicht dadurch abſchwächen daß man ſagt
der Schutz der perſönlichen Ehre iſt im Strafgeſetzbuch nicht auswechſel fiel Haage und war nach wenigen Minuten eine LeicheEr hinterlaß eine Frau und ein 1 Jahr altes

Kind La Valette ſieht ſeiner Aburteilung durch das Kriegs
gericht entgegen Das iſt der Verlauf der Dinge

Für den Reichstag ergibt ſich die Frage ob der zu
ſtändige Kommandeur und der Ehrenrat ihre
Schuldigkeit getan haben Wenn eine ſtaatliche Behörde
erfährt daß die Begehung eines Verbrechens beabſichtigt iſt ſo hat
ie die rechtliche Verpflichtung das ihrige zu tun um die es
erbrechen zu verbüten Lebhafter Beifall im Zentrum

Dieſelbe Verpflichtung liegt auch den Militärbehörden
ob wenn ſie amtlich erfahren daß Offiziere entſchloſſen ſind das
Verbrechen des Zweikampfes zu verüben Lebhafte Zuſtimmung
im Zentrum Jch richte an den Kriegsminiſter die erſte Frage
Was hat im Meher Fall die Militärbehörde Kom T
mandeur und Ehrenrat getan um das geplanteVerbrechen des Zweikampfes zu verhindern das amtlich bekannt
war Jn der Kabinettsordre vom 1 Januar 18097 iſt der Ehrenrat
angewieſen einen lichen Ausgleich izuführen ſoweit es die

sehre irgen wiegen ommandeur hat den Sach
iaufzuklären rliegenden Falle um ſoen als die en weſe verſchiedene Behaupnen ehe t konnte das Verhalten in tinem h

an den Kriegsminiſter Welche Ermittlungen hat der
deren Lichte dargeſtellt werden Ich richte nun die zweite Frage

Kommandeux von dem Ehrenrat auſtelkten kafſent
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reichend Jch laſſe es dahingeſtellt ob eine Verſchärfung der
Beſtimmungen erforderlich iſt Der Offizier hat aber keine
Genugtuung daran wenn ſein Gegnex beſtraft wird ſondern er
will ihn vernichten erſchießen Man würde dem
Offizier einen Vorwurf machen wenn er nicht mit der Waffe
vorgehen ſondern die Gerichte anrufen würde und wie oft wird
nun gerade der Beleidigte von dem Beleidiger niedergeſchoſſen
Das ſoll dann eine Reparatur der Ehre ſein Sehr
gut im Zukrum Die Kölniſche Zeitung hat einmal nach
einer Duelldebatte im Reichstage geſchrieben daß es dabei zu
einer Kundgebung gegen das Duell kam wie ſie geſchloſſener und
kraftvoller noch nicht da war hoffentlich folgen den Worten die

aten Leider iſt das nicht der Fall geweſen Auf unſere
Reſolutionen hat man uns vom Kriegswiniſterium immer nur
mit Selbſtverſtändlichkeiten geantwortet Unſer Beſchluß in der
Hommiſſion daß bei frevelhaftem Verſchulden nicht
auf Feſtung ſondern auf Gefängnis zu erkennen iſt und daß in beſonderen Fällen ſogor die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte eintreten ſoll iſt von allen Parteien
einmütig gefaßt worden hoffe daß dieſem einmütigen Akt
des Reichslages auch die entſprechende Wirkung folgen wird Man
muß mit dem Mythus aufräumen als ob das Duell in allen

beſonders Edles und zu Pribvilegierendes ſei Sehr

gebend Die Faſſung der ehrengerichtlichen Vorſchriften ſind ſo
fehr Gemeingut der Armee geworden daß es für das Offiziers
korps keines Kommentares bedarf Nach dieſen Vorſchriften hat
der Ehrenrat ebenſowenig die Macht und Befugnis ein Duell zu
veranlaſſen wie es zu verhindern wenn die Beteiligten es un
bedingt wollen Er muß mit aklen Mitteln auf einen Ausgleich
bei Ehrenhändeln hinwirken ſowei es denkbar iſt Gelingt das
nicht ſo wird er die Beteiligten auf die ſchweren Folgen die es
für ſie haben kann wenn ſie von den Beſtimmungen der allerhöchſten Vorſchriften abweichen hinweiſen Schließlich iſt jeder

mann und jeder Offizier ſelbſt und allein der Hüte
der eigenen Ehre Zuruf b d Soz Auch der Soldat
Gewiß hier handelt es ſich aber um Offigziersangelegenheiten
Danach kann ich bebaupten daß die Behandlung des vorliegenden
Falles nicht wider Geſetz und Recht verſtößt und in
dieſer Ueberzeugung machen mich auch die Darlegungen des Abg
Gröber nicht irre Zunächſt ſpricht für mich auch die Tatſache
daß die Rechtſprechung jedenfalls auf meiner Seite ſteht Dann
aber will es mir nicht denkbar erſcheinen daß der Ehrenrat haſe
bar gemacht wird wenn ſelbſt der Kartellträger der ehrlich um
den Ausgleich bemüht iſt nach dem Seſes ſtraftos bleiben muß

Zu der Frage welche Maßnahmen der Reichskanzler zu er
ifen gedenkt um dem Duell entgegenzutreten iſt zu bemerſen

das Duell durchaus nicht nur ſich auf Heer und Marine be
ſchränkt Hier im allgemeinen entgegenzutreten iſt nur auf
geſegeberiſchem Wege denkbar Abg Erzberger Eine Kabineits
order würde alles erreichen Sie werden mir Recht p daß
nur geſehgeberiſche Maßnahmen bhilfeſchaffen können Jnwiefern ſolche geſezlichen Maßnahmen
nühzlich und möglich ſein würden wurde bei Gelegenheit der Vverakung des neuen Strafgeſetzbuches mit geprü Shat ſich ja die Duellkommiſſion des KReihetage r gehend mi

dieſer Frage beſchäftigt Die derartigen Bemühungen
etwa zu verdankenden Geſetze werden wie der Reichs

wertraut auch Heer und augute kommen Una



hängig davon ſind alle maßgebenden Stellen oeseeres unabläſſig bemüht auf erzieheriſchem
ege Beſſerung in der erwähnten Hinſicht zu

erreichen
Die Geſichtspunkte nach denen dabei verfahren wird will h

Jhnen kurz darlegen Die ſegensreichen Wirkungen der aller
höchſten Kabinettsorder vom 1 Januar 1897 ſind allgemein be
kannt Nachdem der Kaiſer am Neujahrstage 1913 wie mein
Amtsbvorgänger der Budgetkommiſſion amtlich mitgeteilt hat das
Offizierkorbs erneut zu ſtrenger Selbſtzucht in
dieſer Richtung ermahnt hat iſt ein weiterer Fortſchritt
zu verzeichnen geweſen Jm Jahre 1913 ſind in dem ganzen
deutſchen Heere einſchließlich ſämtlicher Offiziere des Beurlaubten
ſtandes 16 Du ellfällke vorgekommen Hört Hört Da ſich
dieſe Zahl auf mehr als 75 000 Offiziere verteilt iſt ſie an ſich ge
wiß gering und ſie zeigt die Haltloſigkeit aller Behauptungen von
einer im Heere herrſchenden Duellwut im grellen Lichte Seh
richtig rechts Aber ſie iſt inſofern immer noch hoch und zu
hoch als ſie ſoweit dabei Offizierfälle in Frage kommen gleich
zeitig ebenſo viel Fälle vorhergegangener grober Verſtöße wider
die guten Sitten bedeutet Es liegt alſo alle Urſache
vor in dem Kampfe gegen die an den Duellen
Schuldigen nicht nachzulaſſen und das wird
auch ganz gewiß nicht geſchehen Beifall Aber es
wäre verfehlt daß Heil in beſonderen militäriſchen Duellverboten
zu ſuchen Hört Hört im Zentr Schon heute weiß der For
dernde ganz genau daß er wider göttliches und menſch
liches Recht verſtößt Lebh Hört Hört im Zentr und
links Zuruſe Na alſo Wenn er dennoch ſich zu dem Duell
entſchließt ſo tut er es weil er im Rahmen der nun einmal be
ſtehenden Ehrenanſchauungen feines Lebenskreiſes keinen beſſeren
Ausweg mehr findet Hört Hört im Zentr und links Daß
wir auf dem Wege der Vergrößerung ſeiner Gewiſſens und
Seelenqualen durch ein militäriſches Verbot zu beſſeren Zuſtänden
kommen würden will mir wenigſtens nicht einleuchten Sehr
richtig rechts

Die nächſte ſichere Folge eines ſolchen Verbots wäre die
Zunahme der Fälle ungeregelter Selbſthilfe
ober des Prügelkomments Die Folge wäre alſo das
Wiederauftreten ſolcher Fälle denn ſie kommen ja jetzt kaum vor
Es iſt der Standesſitte zum Verdienſt anzurechnen daß ſie auch
in dem traurigen Falle Metz das meiner Ueberzeugung nach
Schlimmere die ungeregelte Selbſthilfe verhütet hat Unruhe im
Zentr und links Dieſe Anſicht wird freilich nicht überall ge
teilt Sehr richtig im Zentr und links Jmmer wieder findet
der Gedanke Vertreter daß die ungeregelte Selbſthilfe zwar an ſich
verwerflich aber dem Duell vorzuziehen ſei Dieſe Anſchauung
entſpricht jedenfalls nicht der des Offizierkorps die unter allen
Umſtänden der ungeregelten Selbſthilfe vorbeugen will und die
ſich damit ich glaube es unbedingt als bhöherſtehend charak
teriſiert als die andere Auffaſſung Die Anſchauung des Offi
zierkorps hat ſicherlich unendlich mehr Unheil verhütet als an
gerichtet Zuſtimmung und Widerſpruch Das es in der
Oeffentlichteit einen anderen Schein annimmt liegt daran daß
jeder Duellfall öffentlich bekannt und ausgebeutet wird wäh
rend die guten Wirkungen eben ſtill eintreten Sehr richtig
cechts Lachen im Zentr und links

In dieſen Dingen handelt es ſich nicht um die Frage Was iſt
zut oder ſchlecht ſondern Wo iſt das geringere Uebel

Sehr richtig rechts Nur unter dieſem Geſichtspunkte ſind die
im Offizier geltenden Anſchauungen und Vorſchriften zu ver
ſtehen Die zweite ſichere Folge eines rein militäriſchen Duell
verbotes wäre bei den nun einmal noch auch in bürgerlichen
Kreiſen beſtehenden Anſchauungen die Uebertretung des Verbots
Schon heute wird jemand der einen anderen frevelhaft beleidigt
nicht im Heere geduldet Dem unglücklichen Offizier in Metz war
geraten worden den Ausgang des ehrengerichtlichen Verfahrens
abzuwarten Warum hat er trotzdem den nach ſeiner Anſicht
frevelhaften Beleidiger gefordert Man wird mir vielleicht ant
worten weil ein Duellzwang beſteht das heißt wohl weil der
Beleidigte fürchten mußte durch den Ehrenrat zur Verantwor
tung gezogen zu werden wenn er nicht ſofort zur Vollziehung
des Duells ſchritt Sehr richtig bei den Soz Vor einer halben
Stunde hätten Sie fehr richtig ſagen können nach allem aber
was ich vorhin geſagt habe iſt Jhnen das nicht mehr möglich
Sehr richtig rechts Ein ſo förmlicher und formaler Duellzwang beſteht im Heere nicht Jroniſche
Zurufe der Soz Formal

Wenn man überhaupt von einer ſolchen Pflicht reden will ſo
kann man damit nur den Trieb oder den Zwang der Empörung
meinen die ſich im gegebenen Falle der Ehrverletzung nicht nur in
der Bruſt des Offiziers und jeder Gemeinſchaft von Offizieren
ſondern auch im Herzen vieler anderer Männer des Volkes regt
Es iſt der Trieb dem es unerträglich ſcheint daß bei anderem Ver
halten gegenüber einer Ehrverletzung der begründete Verdacht eines
Mangels an Mut oder an Entſchlußkraft entſtehen könnte der
Trieb der es nicht dulden zu können glaubt daß derjenige
der die Ehre eines andern verletzt hat ſich nun auch noch der
Herausforderung möge ſie gerecht oder ungerecht erfolgen ent
ziehen darf Das Duell iſt ein gänzlich untaug
liches Mittel den Schuldigen zu beſtrafen und
ebenſo untauglich zur Ausübung der Rache Sehr
richtig und Na alſo links Derartige Gedanken ſpielen bei
ihm wenn überhaupt ſo eine ſehr nebenſächliche Rolle Eine
ganz andere Empfindung iſt es die den Beleidigten treibt und
zwingt ſich über Recht und Geſetz hinwegzufetzen Es iſt die Emp
findung daß die Beleidigung eine doppelte Schmach iſt weil
ſie gleichzeitig die Zweifelung der Mannhaftigkeit des Beleidigten
in ſich ſchließt Sehr richtig rechts Lachen bei den Soz

Jn den Fällen in denen ſich der a offen der Wafft
des Gegners gegenüberſtellt glaubt der Beleidigte die ihm wider
fahrene Schmach von ſich abſchütteln zu können das Anſehen
bei den Sktandesgenoſſen das er für erſchüttert hält wieder her
zuſtellen Lachen der Soz Er glaubt durch das Duell vor aller
Welt zeigen zu können daß ihm die Ehre höher ſteht als
das Le b en Beifall rechts Gewiß gehört der Mut der ſo
betätigt wird mehr in das phyſiſche als in das moraliſche Gebiet
aber es iſt und bleibt doch Mut alſo eine Eigenſchaft die der
Soldat als die Vorbedingung ſeiner Exiſtenzberechtigung auf das
Höchſte ſchätzen muß Beifall rechts Solche Anſchauungen mag
man für richtig oder unrichtig halten ſie niedrig zu ach
ten hat niemand ein Recht Lebh Zuſtimmung Sie
ändern ſich nicht durch Gewalt aber ſie ändern ſich durch die
Zeit und ihre Sinwirkung Was kein Verbot und keine
drakoniſche Strafandrohung vermocht hat das hat die Zeit mit
ihrem Wechſel der Lebensanſchauungen getan Sie hat die Fälle
des Duells auf eine ganz kleine P beſchränkt Sicher haben
vor 60 Jahren ſelbſt nur wenige Landtagsabgeordnete das be
rühmte Duell Bismarck Fincke für vermeidbar ge
halten unter den heutigen Verhältniſſen aber wäre unter gleichen
Vorausſetzungen ein Ausgleich in der Armee überhaupt ganz ſelbſt
verſtändlich Ein ſolches Beiſpiel zeigt am klarſten welche ge
waltigen Veränderungen auf dieſem Gebiere vorgegangen ſind

Zum Schluß darf ich nicht verſchweigen daß ich perſönlich
eine Ausrottung der Anſchauung von Ehre die noch hin und
wieder leider zum Duell führt für kein Glück halten würde
Wenn man die Dinge recht betrachtet ſo hat auch die Frage der
Einſchränkung der Duelle mit dem Zurückdrängen dieſer An
ſchauungen wenig zu tun Sie iſt gar nicht die Quelle der Zwei
kämpfe Das iſt vielmehr die Geſinnung welche ſchwere Ehr
verletzungen des einen oder anderen Kameraden immer noch mög
lich macht Dieſe Geſinnung iſt leider noch da und ihr muß der
Kampf gelten Sehr richtig glaube nicht daß man mit
Verboten dagegen viel ausrichten um ſo ſicherer wird man
aber dagegen kämpfen auf dem Wege den wir in der Armee ſeit
langen Jahren beſchritten haben nämlich auf dem Wege der

weiteren Vervollkommnung des Offiziers im Geiſte wahrer Ritter
lichkeit und wahrer chriſtlicher Geſinnung Lebhafter Beifall

Auf Antrag des Abg Dr Spahn Zentr wird die Be
ſprechung der Interpellation beſchloſſen

Abg Haaſe Soz
Der Kriegsminiſter hat die Ungeſetzlichkeit der Offiziere ent

chuldigt Wir verlangen Achtung vor dem Geſetz ie Auf
aſſung des Kriegsminiſters zeigt den abgrundtiefen Unterſchied
L den Anſchauungen der privilegierten Klaſſen und der
großen Maſſe des Volks Würde der Kriegsminiſter einen Offi
ier der ein Duell ablehnt n länger im Heere be

aſſen Sicherlich nicht Das iſt ein Hohn auf die Geſetze
Alſo diejenigen Kreiſe die dem Volke die Religion erhalten
wollen mißachten hier ſelbſt die göttlichen Gebote Was muß
es für eine Wirkung ausüben wenn ein Richter mit zer
hachktem Geſicht einem armen Teufel die Achtung vor dem
Geſetze beibringen will Der Kriegsminiſter will nicht den u
komment mit ſeinen Darlegungen hat er aber tatſächlich das
Fauſtrecht ſtatuiert Die Ehrengerichte reizen zum Duell geradezu
an Napoleon I nannte die Duellwut die Kurage desKannibalen Zuruf rechts Laſſalle Ein guter Piſtolen
ſchütze ſpielt die Hauptrolle bei einem ſolchen Duell er mag
noch ein ſo der Charakter ſein

Wie o wir dem Uebel zu Leibe Der abſolutiſtiſche
Wille des Militarismus muß gebrochen werden Hat der gemeine Soldat nicht auch eine Ehre Es muß das Recht der Not

wehr auch für ihn geben wenn man ihn zwingt den Spuck
napf anszutrinken Unruhe der Soz Da muß ſich der
Soldat gegen ſeinen Peiniger wehren können Beifall bei den
Soz Das Duell muß unbedingt verboten werden Wer dieſes
Verbot mißachtet muß aus dem Heere ausgeſchloſſen werden
Sehr richtig bei den Soz Jn England gibt es kein Duell J

die Ehre der engliſchen Offiziere nun etwa weniger gut
darf nur eine Ehre geben für alle Volksgenoſſen Nicht Mars re
giert die Stunde nicht der Oberſt Reuter Dem Militär iſt nach
gabern der Kamm geſchiwollen Aber es dürfen nur die Ge
ſetze regieren

Abg Dr v Calcker Natl
Die Hauptfrage iſt Was gedenkt der Reichskanzler zu iun

um ſolche Fälle in Zukunft zu verhüten Es kornmen bei dieſen
Duellen Fälle vor die dem Rechtsbewußtſein des Volkes wider
ſprechen Ein Offizier hat da die Abſicht mit der Frau eines
Kameraden Ehebruch zu treiben er macht die Frau betrunken
richtet ein Zimmer her und der Ehemann kommt hinzu Es
kommt zur Forderung und der beleidigte Ehegatte wird erſchoſſen
Der Beleidiger wird wegen Zweikampfs verurteilt und nach den
Grundſätzen des geltenden Rechts iſt keine andere Strafe möglich
als Feſtungshaft custodia honesta Hier liegt einTriumph des Unrechts vor Sehr richtig Gegen dieſen
Triumph des Unrechts muß ſich der Geſetzgeber wenden und das
kann er auch Man hat mehrfach verſucht das Duell zu be
ſeitigen Der Vorredner meinte es bedürfe nur eines Verbots
und das Duell wäre beſeitigt Das glaube ich nicht ſonſt gäbe es
längſt kein Duell mehr

Jm vorigen Jahre haben 16 Duelle ſtakkgefunden Es iſt
erſtaunlich daß es nicht mehr ſind Die Duellkommiſſion die
ſich mit dieſem Thema beſchäftigt ſie hätte praktiſche Vorſchläge
machen können Wir ſollten um die Sache nicht herumreden Jch
bin der Meinung wir müſſen alles kun um die Duelle einzu
ſchränken Beſeitigen können wir das Duell nicht Könnten wir
es geſetzlich beſeitigen ſo würde ich es nicht
wolken Lebh Unruhe im Zentr und links Nicht weil es
verſchiedene Ehre gibt Der Mann der mit ſchwieliger Fauft den
Hammer führt oder hinter dem Pfluge hergeht hat genau die
ſelbe Ehre im Herzen wie der Mann der des Königs Rock trägt
Jch verachte denjenigen der hier differenzieren will Es iſt aber
deutſche Auffaſſung daß man einſteht für das was man tut daß
man ſich nichts gefallen läßt Das hat mit der Ehre an ſich nichts
u tun

Nach meiner perfönlichen Auffaſſung können wir den Zwei
kampf nicht vollkommen entbehren auch im Rahmen
der Armee nicht entbehren Das iſt aber eine Frage die eigent
lich nicht zur Kompeteng der Geſetzgebung gehört Dieſe kann
eigentlich nichts mehr tun als die Strafbeſtimmung in Einklang
bringen mit den ethiſchen Wertauffaſſungen des Volkes Das iſt
ja überhaupt das Beſtreben der neueren Geſetzgebung ethiſche
Geſichtspunkte zu werten Viel kann erreicht werden daß in
beſonderen den auf Gefängnisſtrafe erkannt werden kann für
denjenigen der einen Zweikampf freventlich verſchuldet hat Jn
einem Falle wo das Unrecht triumphiert ſoll nicht custodia
honesta verhängt werden Eine ſolche Beſtimmung wird zu eine

Moliven etwa weil da einer ſeinen Gegner dadurch inStellung als Offizier gefährden will müſſen nach der Erklaru et
des früheren Kriegeminiſters dem Ehrenrat vorgelegt werden re

durchaus vdurchgefuyrr wiro BSeleioigungen vie aus anderen
ei

den Tatbeſtand feſtſtellt Dieſer Gedanke könnte ſachgemäß
regelt und ſichergeſtellt werden In Beleidigungen ſoll eben W
Urteil der Standesgenoſſen maßgebend ſein
machen keine Vorſchläge weil nach unſeren Grundſätzen die Aus
geſtaltung des ehrengerichtlichen Verfahrens zu den Befug
niſſen der oberſten Kriegsherrn gehört und den
Reichstage eine verfaſſungsmäßige Mitwirkung dabei nicht geſtattet
iſt Lebh Beifall rechts

Abg Dr Blunck Vp
Den Metzer Fall müſſen wir aus der Ausſprache ausſchließen

nicht allein aus perſönlichen Rückſichten ſondern auch weil wir
die Ergebniſſe der Unterſuchung abwarten müſſen Unſer Kampf
richtet fich gegen den Duellzwang Herr van Calcker will das
Duell nicht beſeitigen er will es nicht entbehren Er will es alſe
als Einrichtung des Heeres beibehalten Das iſt der Duellzwang
Sehr richtig links Wir ſchätzen bei aller ſachlichen Gegner
ſchaft die militäriſche Offenheit des Kriegs
miniſters Er ſollte aber auch den Mut finden und dier
offen erklären wie die Dinge liegen Er ſollte ſich nicht mit
Redewendungen von einem formalen Duellzwang um die Sache
herumdrehen Er ſollte klar zugeben Wir haben den Duell
zwong und ich gedenke nichts zu tun um ihn zu beſeitigen
Der Reichskanzler ſt mitverantwortlich Und wir können uns
mit dieſer Haltung des Reichskanzlers nicht
einverſtanden erklären Der Kriegsminiſter kann die
Broſchüre des Oberſten Spohn nicht mit einer Handbewegung ab
tun Denn alle Veröffentlichungen aktiver Offiziere bedürfen der
Sanktion der RMilitärbehörde Sie trägt alſo auch die Verant
wortung

Die Offiziere warten nicht den Spruch des Ehren
gerichts ab Das hat ein Kommiſſar des Kriegsminiſters in der
Kommiſſion offen zugegeben Und der Kriegsminiſter wird es
nicht beſtreiten können Ueberraſchend und befriedigend war die
Feſtſtellung des Kriegsminiſters daß der Ehrenrat im vorliegen
den Falle die Beteiligten aufforderte bis zum Spruch des Ehren
gerichts zu warien Das iſt neu und eine vernünftige Jdee Das
Shrengericht muß ebenſo ſchnell und raſch arbeiten wie der
Ehrenrat Dann wird das Duell verſchwinden Wenn
ſich zwei freiwillig ſchießen wollen dann iſt das ſchließlich ihre
Sache Wir wenden uns in erſter Linie gegen den Duellzwang
Der Redner beſpricht den Fall des Leutnants v Branden
ſt e in von den 2 Gardeulanen Er war ein frommer Chriſt
und wurde von den Kameraden gezwungen ſich zum Duell zu
äußern Er erklärte er ſein kein Freund des Zweikampfes Er
wurde dann gezwungen aus dem Offizierkorps auszuſcheiden
Der Kaiſer ſagte einmal Nur ein guter Chriſt kann
ein guter Soldat ſein Hier hat man einen Mann
der aus ſeiner chriſtlichen Ueberzeugung kein hehl machte verab
ſchiedet Um einen Fall beleidigter Ehre handelte es ſich gar
nicht Der Duellgeiſt im Heere muß auf erzieheriſchem
Wege beſeitigt werden Der Kernpunkt der Duellunſitte iſt das
Heer und ſein Anhängfel das Reſerveoffizierkorps Die anderen
Kreiſe ahmen nur nach Sehr richtigl Jn der Kommiſſion
wurde berichtet daß auch zwei Friſeurgehilfen ein
ſolches Duell ganz regelrecht ausgefochten haben Heiterkeit
Dem Fluch der Lächerlichkeit muß das Duell anheim
fallen Die Beſchlüſſe der Duellkommiſſion werden abſchreckend
wirken Wenn der Duellgeiſt aus dem Offizierkorps ausgerottel
wird dann wird er auch aus dem ganzen Volke verſchwinden

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Jch muß beſtreiten daß die Verabſchiedung des Leutnants

von Brandenſtein durch ſeine Anſchauungen über die Duellfrage
veranlaßt worden iſt Allerdings gab dieſes Thema Anlaß zu
einer Reihe von Fragen die der Oberſt an den Leutnant von
Brandenſtein richtete wobei ſich ergab daß dem Leutnant die klare
nern fehlte die für einen Offizier notwendig iſt Jn

einem Briefe äußerte er ſich dann twieder in weſentlich anderem
Sinne als dem Oberſten gegenüber Dadurch wurde der Oberſt
in ſeinem Urteil über Herrn von Brandenſtein nur noch beſtärkt
Lediglich das iſt der Grund weshalb Herr von Brandenſtein nicht
für geeignet gehalten wurde länger im Heere zu verbleiben Es
iſt ihm niemals ein Vorwurf gemacht worden über ſeine perſön
liche Ehrenhaftigkeit Ein ſolcher Zweifel hat auch bei feinen Vor
geſetzten keinesfalls beſtanden

Abg Dombeck Pole
Die Ausnahmebeſtimmungen zugunſten des Duells müſſen

ründlichen Prüfung des Falles führen ob nicht vielleicht eineWlche freventliche Beleidigung vorliegt Wird ſie erwieſen dann

iſt es von vornherein klar Der Mann iſt nicht ſatisfaktionsfähig
mit dem ſchießt man ſich nicht Ein ſich Reinſchießen gibt es
nicht Mit einem Lumpen ſchießt man ſich nicht
Man ſoll bold möglichſt die Satisfaktionsfähigkeit des Gegners
feſtſtellen müſſen Das Unrecht darf nicht triumphieren ſondern
das Recht und Sittlichkeit ſiegreich voranſchreiten Beifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Jm Namen meiner Freunde habe ich unſern einmüti

gen Beifall zu den Ausführungen des Kriegsminiſters feſt
ten Zu dem Einzelfalle von t erkennen wir an daß

ie Militärbehörde alles getan hat was ſie na
Lage des Falles und den Grundſätzen derKabinett sorder von 1897 tun konnte um den Zwei
kampf und ſeinen traurigen Ausgang zu vermeiden Unſeren
wiederholten grundſätzlichen Erklärungen über das Duell haben
wir nichts hinzuzufügen Auch wir ſind der Meinung daß es
egen göttliches und menſchliches Verbot ver

tößt und daß wir nach Möglichkeit ſeine Beſeitigung anſtreben
müſſen Dem Beſchluſſe der Zu rWro gar haben
wir zugeſtimmt weil wir den Gedanken grundſättzzlich
billigten Wir haben aber darin mehr einen reſolutori
ſchen Charakter geſehen und es muß eingehend und ernſt geprüft
werden ob der Vorſchlag der Kommiſſion in der Formu ru
überall das Richtige trifft Zweitens iſt auch zu bedenken o
der Vorſchlag nicht doch auch aus dem Syſtem unſerer

anzen Geſetzgebung herausfällt und ob er nicht
in Verbindung geſebt werden ſoll mit der Frage einer ander
weiten Regelung des Verfahrens in Beleidi
gungsſachen Für unſer Offizierkorps nehmen wir das Recht
und die Pflicht in Anſpruch daß jeder Einzelne jeder
zeit bereit ſei für ſeine Ehre ſeine Perſon und ſein Leben
mit entſchloſſenem Handeln einzuſetzen Beifall rechts

In dieſer Geſinnung ſehen wir eine der wichtigſten Grund
lagen des Offigierkorps und wollen daran nicht rütteln laſſen
Beifall rechts Aus ſolcher Geſinnung und nicht aus Motiven

der Rache oder r entſtehen die ſchweren Konflikte der Pflich
ten in denen der Einzelne ſich zum Zweikampf entſchließt und
infolge inneren Zwanges auch entſchließen muß Auch dieſer
Umſtand darf nicht unberückſichtigt bleiben Verſchiedene Ereig
niſſe gerade der letzten Zeit legen auch uns die Betrachtung nahe
daß der h noch immer das geringere Uebel iſt gegen
über der ungeregelten Selbſthilfe Die Bele Gupa der Familien
ehre iſt ein ſo ſchwerer Verſtoß gegen das et daß ſie
den er in jeder anſtändigen Geſellſchaft unmöglich mächen
muß Selbſtverſtändlich gehört dazu der Ehebruch dem wir mit
dem vollen ſittlichen Ernſt chriſtlicher und deutſcher Auffaſſung
entgegentreten müſſen Wer freventlich in die Ehe eines andern
eindringt noch dazu unter Mißbrauch des kameradſchaftlichen
Veriraquens oder ſeiner Se
würdig dem Offizierſtande a d undi Folgen g tragen in die letzte
neWir können aber mit Befriedigung feſtſiellen v dieſe Auffaſſung auch in unſerem Heere herrſcht und von den Ehrengerichten

ft als Vorgeſetzter iſt un

aus dem Strafgeſetzbuch entfernt werden Seit 1885 faßt der
Reichstag in der Angelegenheit Beſchlüſſe Erreicht hat er nichts
Das erweckt ein Gefühl der Beſchämung Hoffentlich hört die
Unſitte bald auf

Abg Mertin Rp
Tief bedauerlich iſt daß in dem Metzer Fall der Beleidigte

das Opfer geworden iſt Die Frage ob der Ehrenrat ſeine Schul
digkeit getan hat hat der Kriegsminiſter befriedigend und
ausreichend bantwortet Sehr richtig Auch außerhalb der
Armee gibt es Männer die in gewiſſen Fällen gar kein anderes
Mittel kennen als ſich im Kampf für ihre Ehre einzuſetzen
Außerhalb der Armee iſt ein Ehrenrat mit dieſen Befugniſſen
gar nicht vorhanden Die Armee ſoll die Schuld tragen oder der
abſolutiſtiſche Wille des Militarismus Hat der Militarismus etwa
Laſſalle zum Duell verankaßt Derjenige dem die Frau verführt
wird zerrt die Sache nicht durch eine gerichtliche Klage vor die
Oeffentlichkeit Jſt es beſſer daß der Beleidigte den Gegner mit
dem Revolver einfach niederſchießt oder daß er ihn ſtellt mit den
Worten Du oder ichl Jn England gehen die Beteiligten in
ſolchen beſonders ſchweren Fällen nach dem Feſtland um ſich dort
zu duellieren Wir ſind auch damit einverſtanden daß die Satis

faftionsfähigkeit im Ehrengericht geprüft wird und zugleich der
Fall der zu dem Zweikampf geführt hat

Abg Dr Spahn HZentr
Man kann hoeffen daß die Prüfung der Satisfaktionsfähigkeit

vielleicht eine Beſſerung herbeiführen kann Wenn die Zahl der
Duelle abgenommen hat ſo bedeutet jedes doch eine Verletzung
menſchlichen und göttlichen Rechts Niemand darf bei Wahrung
ſeiner Ehre göttliche Gebote übertreten Der Kriegsminiſter ſollte
auf die Erziehung ſeines Offizierkorps einwirken daß nicht Hand
lungen vorkommen die zum Duell zwingen Gewiß iſt jeder der

üter ſeiner Ehre aber doch nur in einem beſtimmten Rahmen
ziale und religiöſe Gründe zwingen dazu das Duell zu ver

werfen Der Kriegsminiſter iſt verantwortlich Möge es ihm ge
lingen das Ziel zu erreichen Beifall im Zentrum

Abg Wendel Soz
Eine Geſellſchaftsſchicht die ohne Duell nicht auskommeskann ſtellt c ein Armutsgeugnis aus Verbür t das

eine beſondere Ehrenhaftigkeit wenn ſich jemand vor die Piſtole
ſtellt Dieſe ſogenannte Satisfaktionsfähigkeit mit der Piſtole
war wohl noch ſelten ſo auf dem Haufen zuſammen wie bei den

e Skandalprozeſſen wo Graf Metternich und
Puſſh Uhl eine Rolle ſpielten Annemarie v Nathuſius kennt
dieſe Kreiſe hei denen man nur als voll gilt wenn man bei
der Garde gedient hat und Vonner Boruſſe war Das iſt die
Kaſte bei der der Piſtolenkaſten als eine Art Pundeslade

ilt iterkeit Annemarie v Nathuſius erklärt in
tzten von nkern Anſtand Ritterltchkettan ean der Tagesordnung Hörk Hört links Für uns Aozial

demokraten Duellfrage eine politiſche Frage

S

klä



frühere Berliner e ren von Hinkeldey idem en des Duells von a unkern i wen
eräumt worden Das iſt ein politiſcher Meuchelmor

s gewagt gegen die Kreuz Zeitung aufzutreten Dast ne berſchollene Legende in den Tagen Jagows Der Kriegs
n iniſter hat dem Leutnant von Brandenſtein mangelnde Entſchlußzähigkeit vorgehalten Er läßt aber ſelber dieſe Sie

jer vermiſſen Ueber dieſe angeblich mangelnde Ent chlußfähigkeit
lacht ja der jüngſte Kadett Wer denkt da nicht an den Leutnant
der mit überſprudelnder Entſchlußkraft gegen einen lahmen
Schuſter vorging Das Bürgertum läßt ſich alles bieten Sein

eal iſt der ſchneidige Herr von mit dem aufgedrehten Schnurr
hart Ein junger Kaufmann will nicht ausſehen wie ein Kauf

ann ſondern wie ein Leutnant in Zivil Die Juden ſind ſicherch ſehr unfeudal Aber da taten ſich jüdiſche Studenten zu
ammen und ſtatt den zerhackten Corpsburſchen mit der Wiſſen

aft zu imponieren ſagten ſie ſich Nein wir wollen noch mittel
ülterlicher ſein und ſäbelten nun ſelber aufeinander los Heiter
keit Das ſind die KC Verbindungen Die Antiduelliga hat wohl
beſchloſſen das Duell zu bekämpfen aber als beantragt wurde
rein Mitglied dürfe ſich duellieren da wurde das abgelehnt Heiter
keit Jch weiß nicht ob Nationalliberale dabei beteiligt waren

iterkeitweitere an Talker hat ſich mit froher Unbefangenheit zur
aukerei und zum Paukrecht bekannt Er iſt wegen ſeiner Stel

lung in der Zabernfrage bei hyſteriſchen Schreipatrioten in Ver
euf geraten Es liegt daher der Verdacht nahe daß er ſich jetzt
durch ſein Bekenntnis zum Duellzwang ge
wiſſermaßen wieder herauspauken wollte Gr Hei
terkeith Noch zwei Momente kommen als beſonders auffällig in
Betracht Erſtens ſpricht ſich Herr van Calker als Strafrechtlehrer
einer deutſchen Univerſität gegen die beſtehenden Geſetze aus Und
dann iſt noch ſeltener der Fall daß ein Nationalliberalezr
ſagt Jch laſſe mir nichts gefallen Gr HeiterkeitDer Träger der oberſten Regierungsgewalt hat
ſelbſt einmal unmittelbar zum Verſtoß gegen die Strafbeſtimmun
gen aufgefordert

Präſident Dr Kaempf
Ich verlange daß man hier vom Kaiſer mit derſelben Hoch

achtung ſpricht die ihm jeder Deutſche entgegenbringen muß
Lebh Beifall rechts

Abg Wendel Soz
Ich habe dieſe Aeußerung getan in bezug äuf eine Anſprache

des Kaiſers bei der Antrittskneipe des Bonner Bo
ruſſenkorps worin er ſagte Jch hoffe ſolange es ein
deutſches Studentenkorps gibt daß der Schläger freudig geführt
werden wird Demgegenüber ſtellte ich eine reichsgerichtliche
Entſcheidung worin die Schlägermenfuren als Kämpfe mit köd
lichen Waffen bezeichnet werden Dieſe bunten Bänder und
Mützen der Korpsſtudenten ſind die Brutſtätte eines geſetzes
verachten den und verbrecheriſchen Sinnes Präſ
Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung Widerſpruch
bei den Soz Jn Berlin haben jüngſt die Korps nach den Diffe
rengen zwiſchen ihnen und den Burſchenfchaften entſtanden waren
nicht weniger als 36 Piſtolenforderungen ergehen laſſen die aller
dings durch die Entſcheidung des Ehrengerichts verhindert wur
den Zuruf der Rechten Na alſo Aber das iſt doch bezeich
nend für den Geiſt der in dieſen Korps herrſcht Vom agitako
riſchen Standpunkt kann es uns ja nur erwünſcht ſein wenn die
Duellanten nicht nur ihre Gegner ſondern auch die Autorität des
Geſetzes durchlöchern Dadurch berauben ſie die herrſchende Ge
ſellſchaft der Achtung die der moraliſche Grundpfeiler jeder Herr
ſchaft ift und Sie dürfen wenn Sie die Gefetzlichkeit predigen
nichts anderes als Antwort ertwarten als Laßt Euch nicht aus
iachen Beifall bei den Soz

Abg Dr Blunck Vp
Das Verkrauen das ich in die Offenheit des Kriegsminiſters

geſeht habe hat mich leider geläuſcht Der Kriegsminiſter hat
zum Fall Brandenſtein erklärt der Oberſt habe eine Reihe von
Fragen an den Leutnant gerichtet und aus deſſen Antworken
natürlich unvorbereitet waren ſe es klar geworden daß er die
nötigen militäriſchen Eigenſchaften nicht beſitze Daraus kann
doch eine Rechtfertigung für die Gntlaſſung des Leutnants von
Brandenſtein nicht abgeleitet werden Sehr richtig links Jch
bitte den Kriegsminiſter nochmals um eine Antwort auf fol
gende Frage Wie ſtellt er ſich zu der Frage des Ver
bleibens eines Offiziers als Angehörigenunſeres Offizierkorps der ſich wie der Teuinant von
Brandenſtein als Chriſt auf den Boden ſtellt grundfätzlich
kein Anhänger des Duellzwangs zu ſein

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Dieſe Frage iſt bereits beantwortet durch viele Erklärungen

vorn Regierungstiſch insbeſondere durch die Erklärung meines
Amtsvorgängers in der Budgetkommiſſion im April 1913 Abg
Ledebour Sogz Das iſt Drückebergerei Präſident Dr
Kaempf ruft den Abg Ledebour zur Ordnung Es wird mir
ſchwer danach weiter zu ſprechen aber nach dem was der Herr
Präſident geſagt hat bleibt mir nichts übrig als ſchweigende Nicht
beachtung Lebhafter Beifall rechts Jch entlaſſe keine Offiziere
und ſtelle keine Offiziere an Die Offiziere ſtellt der Allerhöchſte
Kriegsherr an und zwar auf Grund von Vorſchlägen der Vor
geſetzten Das pflichtmäßige Urteil der Vorgeſetzten iſt dafür maß
gebend und was die Vorgeſetzten im Falle Brandenſtein berichtet
haben habe ich mitgeteilt Daran läßt ſich durch weitere Er
klärungen nichts ändern

peigh t ſchließt die Ausſprache Die Jnterpellation iſt er

Abg Helb Natl perſönlich Als ich den Saal betrat verlas
Dr Blunck eine Erklärung die religiös klang ſo daß ich unwill
kürlich Amen ſagte Jch wußte nicht daß es ſich um eine Er
klärung des Herrn von Brandenſtein handelte Jch habe in keiner
Weiſe beabſichtigt hiermit einen Hohn auszuſprechen

Donnerstag 2 Uhr Kolonialetat
Schluß 35 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 13 März 1914

m ſern r Dr Sydowr Graf v werin Löwitz eröffn ieSitzung um 11 Uhr 15 Minuten gen o
V an destats der Berg Hütten und Salinenverwalv bei den Ausgaben fortgeſetzt tung

die bg Dr Bell Ztr begründete ſeinen Antrag in welchem
dte Staatsregierung erſucht wird eine Reform der das
her g chädenrecht regelnden geſetzlichen Beſtimmungen
Grunde fübren Der Redner führte aus Der Haus und
e Mdkeſis wird vielfach durch Bergwerksunternehmungen

5 ädigt Wir ſchlagen zur Prüfung der Verhältniſſe die
x n ebung einer Kommiſſion vor in welcher nicht
ger der Haus und Grundbeſitz ſondern auch der beteiligte

ergban vertreten iſt
g a Haſenclever Natl Die Klagen über die S chädi
Seren des Haus und Grundbeſitzes durch
ſeine teanlagen ſind übertrieben Wir halten die Ein

r vom Abg Vell gewünſchten Kommiſſion nicht für
Kemmsfia ſondern wünſchen daß eine parlamentariſche

r und zwar die Kommiſſion für Handel
8 3 rbe ſich mit der Angelegenheit beſchäftider n elsminiſter Dr Sydow Ich bin bereit die Frage

re t ha e tigkeit des Bergſchäden
en kann mi iRi chtung ſeſtlefen aber zur Zeit nach keiner

er Antrag wurde ſchließlich mit den Stimmen der

J Rechten und Nationalliberalen an die Kommtſſton fur
Handel und Gewerbe überwiesen

Abg Delins Fortſchr Vpt Die Bergarbeiter
beſonders im Saarrevier müſſen beſſer geſtellt wer
den Sehr notwendig iſt eine Stabilität der Löhne die nicht
nach dem Reingewinn bemeſſen werden dürfen
Abg Korfanty Pole Die geringe Lohnſteigerung
in Oberſchleſien ſteht in keinem Verhältnis zu dem
großen Gewinn der dortigen Bergwerksbetriebe

Abg Hué Soz Wegen der niedrigen Löhme im
Saarrevier ſind zahlreiche Arbeiter nach dem Ruhrrevier ab
gewandert Das Prämienſyſtem bei den Beamten hat eine
rigoroſe Behandlung der Arbeiter zur Folge
Das gegen die Arbeiter in ſtrenger Weiſe angewandte
Strafſyſtem muß eingeſchränkt werden Wir müſſen zu
Tarif verträgen kommen wie ſie in England Belgien
und Amerika beſtehen
Oberberghauptmann von Velſen An einem Zechen
verband in Oberſchleſten würde ſich der Don
falls er gegründet werden ſollte nicht beteiligen egen
vorübergehender ſchlechter Konjunktur entlaſſen wir unſere
Arbeiter nicht Strafen wegen unreiner Kohlenförderung
ſind nach den amtlichen Berichten nur in geringem Maße ver
höngt worden Die aus dem Saarrevier nach dem Ruhr
revier abgewanderten Arbeiter ſind vielfach wieder nach der
Saar zurückgekehrt Die Arbeiter ſollten das Vertrauen zur
Verwaltung haben daß ihre Jntereſſen nach Mög
lichkeit gefördert werden

Die Debatte über Lohnfragen wurde geſchloſſen
Auf Anregung des Abg Jmbnuſch Ztr erklärte
Geheimrat Reuß Bezüglich der Beiträge zu den

Knappſchaft 8skaſſen ein einheitliches Syſtem aufzu
ſtellen iſt unmöglich Es iſt Sache der Behörden in jedem
einzelnen gelt die Beiträge feſtzuſetzen Die Verſicherungs
techniſche Prüfungsſtelle trägt Sorge dafür daß die Vor
ſchriften des Geſetzes beachtet werden Vorſchriften über die
Dienſtordnung der Knappſchaftsangeſtellten können wir von
amtswegen nicht erlaſſen

Das Haus vertagte hierauf die Weiterberatung auf
Sonnabend 11 Uhr außerdem Etat der Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe

Der Präfident tand für W eine Abendſitzung an
Schluß 434 Uhr

Hie ruſſiſche Kriegsbereitſchaft

wird in Berlin etwas ſkeptiſch aufgenommen Eine hohe in
verantwortlicher Stellung befindliche Militärperſon hält es
wie das H T B berichtet für kaum glaublich daß
ein ruſſiſcher hoher Militär der ruſſiſche Kriegsminiſter
derartige ſich ſelbſt charakteriſterende Behauptungen in die
Welt geſetzt habe Wenn alle Mitteilungen über die Kriegs
bereitſchaft der ruſſiſchen Armee ſo wahr ſeien wie die über
die Kriegsbereitſchaft des Sikorski Luſchtſchiffes ſo könne
Deutſchland beruhigt ſein Jm übrigen müſſe man ſich fra
gen was mit dem Artikel eigentlich bezweckt werde Deutſch
land und Oeſterreich ſeien in dem Artikel vorſichtigerweiſe
nicht erwähnt und der Schluß bilde einen eigenartigen Aus
gang zu der Fanfare des Beginns Daß Rußlands Heer in
guter Verfaſſung ſei habe noch niemand beſtritten Es
wäre ja noch ſchöner wenn dies die ruſſiſchen verantwort
lichen Perſönlichkeiten nicht fertig brächten Ob aller
dings die in den höchſten Tönen gehaltene Lobes
hymne auf das ruſſiſche Heer den Tatſachen
entſpreche müſſe nach allem was hier über
die Schlagfertigkeit der ruſſiſchen Armee
bekannt ſfſei zum mindeſten bezweifelt
werden

Weiter wird zu den Aeußerungen des ruſſiſchen Mi
niſters des Aeußern Sſaſonow daß die ruſſiſchen Rüſtungen
nur durch die deutſchen und öſterreichiſchen Truppenver
ſtärkungen veranlaßt ſeien in Berlin erklärt

Jn Wirklichkeit haben erſt die ruſſiſchen
Truppenverſchiebungen an der deutſchen und der
öſterreichiſchen Grenze die beiden Dreibundmächte
zur Verſtärkung ihrer militäriſchen Kräfte
veranlaßt Jnsbeſondere war die Stärke der ruſſi
ſchen Pofition gegen Oeſterreich im Laufe des Jahres ver
doppelt worden Erſt daraufhin entſchloß man ſich in
Berlin und Wien zu Gegenmaßregeln die nur defen
ſive Zwecke verfolgen

Recht bemerkenswert iſt ein Artikel der Germania
in dem es heißt Früher konnte die Petersburger Regierung

ihre kriegeriſchen Abſichten noch mit der Ausrede decken es
handle ſich um bloße Manöver und Verſuche damals konnte

ſie den ſpäter ausbrechenden Balkankrieg vorſchützen und vor
geben ſie habe ja nur die Reutraliſierung der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie und Rumänien vorgehabt Was
aber jetzt Macht Rußland etwa alle 18 Monate zur
Probe mobil Oder droht wieder ein Balkankrieg der
die Neutralität der Nachbarſtaaten erheiſcht Wir glauben
die Petersburger Regierung wäre um eine Antwort auf dieſe
Fragen ſehr verlegen Es bleibt nichts anderes übrig als
daß ſich ihre Rüſtungen diesmal tatſächlich gegen Oeſter
reich Ungarn zum Zwecke eines Offenſiovkrieges richten Was
das für Deutſchland heißt ergibt ſich aus dem deutſchöſter
reichiſchen Bündnis von ſelbſt Wir können verſichern daß
man in Berlin ünd Wien die Vorgänge in Kongreß Polen
ſehr ſcharf ins Auge faßt und ſich auf alle Eventuaglitäten
vorbereitet

Man braucht ſich dieſer Deduktion nicht anzuſchließen
und wir halten an dem feſt was wir in den Artikeln Das
ruſſiſche Rätſel ausgeführt haben Die drohende Geſte
Rußlands aber hat zu einer für uns erfreulichen Erſcheinung
der Wiederannäherung Rumäniens an Oeſterreich geführt
die hoffentlich von den Politikern der Donaumonarchie frucht
bar gemacht wird Immerhin iſt es bemerkenswert daß
nach den Warnungen der Köln Ztg und des V T nun

das Zentrumsblatt nur ein wenig ktäppiſch das Krie
geſpenſt an die Wand malt In der großen Preſſe Ruß
lands iſt man ein wenig kkeinfaut geworden

Die Nowoje Wremja ſchweigt ſich über den Artikel der
Birſchewekija Wjedomoſti völlig aus Rjetſch erinnert

daran daß die of iziellen ruſſiſchen Kreiſe die Kriegs

o

bereitſchaft des ruſſiſchen Heeres auch vor dem tjapa
niſchen Kriege ſehr günſtig beurteilt haben und
ſtellt feſt daß das Kriegsminiſterium ſich durch dieſe

Veröffentlichung in Widerſpruch zur Politik des
ruſſiſchen Auswärtigen Amtes ſetzt da ſolche
Veröffentlichungen die durch die militäriſchen Maßnahmen
Rußlands in Deutſchland und Oeſterreich hervorgerufene
Unruhe ſteigern müſſen eine Wirkung der Sſaſonow
durch ſeine friedlichen Erklärungen entgegenzutreten bemüht
war

Frankfurt a 13 März Der Frankf Ztg wird
aus Petersburg telegraphiert Jn dem Artikel der Bir
ſchewskija Wjedomoſti heißt es u die ruſſiſche Armee
ſei immer ſiegreich geweſen Ein ſolcher Gedächt
nisfehler ſcheint eher einem chauviniſtiſchen
Journaliſten als einem ruſſiſchen Miniſter zu
zutrauen zu ſein

Die ruſſiſche Darſtellung
Rachdem die Erörterungen über die deutſch ruſſtfchen

Beziehungen nun ſchon ſeit geraumer Zeit ſtattgefunden
haben nimmt die halbamtliche Roſſija zu dieſer wich
tigen Frage Stellung Wie aus Petersburg gedrahtet wird
ſchreibt ſie u g

Die gewiſſenhafteſten unter den deutſchen Zeitungs
peſſimiſten begnügen ſich nicht mit der nackten Behauptung
einer vermeintlichen Abkühlung der deutſchruſſiſchen Be
ziehungen ſondern ſuchen ihren Leſern den Grund dieſer
traurigen Erſcheinung zu erklären Daß dies eine mehr als
undankbare Aufgabe iſt beweiſt der Umſtand daß dieſe
Journaliſten ſich genötigt ſehen von der Behauptung aus
zugehen daß die hiſtoriſche ruſſiſch deutſche Freund
ſchaft de kacto bereits ſeit langem keine
reelle politiſche Größe ſei da ſie ausſchließlich
zwiſchen den ruſſiſchen und preußiſchen regierenden Häuſern
und nicht zwiſchen den beiden Nachbarnationen exiſtierte
Wir würden uns nicht wundern wenn eine derartige Be
hauptung von der deutſchen radikalen Preſſe ausgehen würde
denn es iſt ganz natürlich daß der zeitgenöſſiſche Radikalis
mus die ſogenannte dynaſtiſche Politik nicht nachempfinden
kann auch in dem Falle nicht wenn ſie nationalen Jntereſſen
entſpricht Leider ſprachen jedoch dieſen Gedanken auch
einige konſervative Zeitungen aus wobei
ſie auf das Ende der Legende von der
ruſſiſch deutſchen Freundſchaft hinwieſen

Der Artikel ſchließt dann mit den von uns ſchon im
geſtrigen Abendblatt wiedergegebenen Erklärungen in
denen es zuletzt heißt Die deutſche Preſſe beklagt
ſichüber die Hetze der ruſſiſchen Preſſe gegen
Deutſchland Jn dieſer Beziehung kann man nur ſagen
daß unter den deutſchen Publiziſten eine nicht geringe Zahl
von Elementen vorhanden iſt die Rußland mißgünſtig ge
ſinnt ſind Es folgt jedoch daraus n icht daß die Re gie
rungen Rußlands und Deutſchlands die Abſicht haben über
die Legende von der ruſſiſch deutſchen
Freundſchaft ein Kreuz zu machen

Eine halbamtliche deutſche Erklärung

Berlin 13 März Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
bringt in ihrer heutigen Ausgabe folgendes Die Peters
burger Börſenzeitung bringt nach telegraphiſcher Meldung
einen Artikel in Sperrdruck der ſich über den hohen Stand
der ruſſiſchen Heereseinrichtungen verbreitet und deren
offenſfive Kriegsbereitſchaft neben der Er
wähnung der friedlichen Tendenzen der Politik des Zaren
unterſtreicht Wir fühlen kein Bedürfnis an dem gewiß
berechtigten Lobe des ruſſiſchen Heeres Kritik zu üben ver
mögen aber auch keinen Grund zur Beunruhi
gung daraus herzuleiten Vielmehr iſt die Zuverſicht be
gründet daß der gleichen auf einen Ton kriege
riſcher Aeberlegenheit geſtimmte Erörte
rungen die guten Beziehungen der beider
ſeitigen Regierungen ebenſowenig ſtören
können als es der unbegründete Alarmruf
getan hat der neulich in der Petersburger
Korreſpondenz eines deutſchen Blattes ent
halten war Ueberhaupt wäre es verkehrt eine ent
ſcheidende Bedeutung für die Gegenwart darin zu erblicken
wenn ſich von Zeit zu Zeit mit Hilfe der Tinte und Drucker
ſchwärze die alte Erfahrung beſtätigt daß durch natio
naliſtiſche Erregungen die feſtſtehende Ehrlichkeit der offi
ziellen Friedenspolitik zu kompromittieren ver
ſucht wird Wir ſtimmen mit der Roſſija ganz darin
überein daß die Regierungen der beiden benachbarten
Kaiſerreiche nicht die Abſicht haben können über die
Legende von der ruſſiſch deutſchen Freundſchaft ein Kreuz

zu machen

e zDeutſches Reich
Nach den Ausführungsbeſtimmungen des Kriegs

miniſteriums entſpricht die neue Feldbinde für Sanitätsoffi
ziere dem für Offiziere vorgeſchriebenen Muſter iſt jedoch
golden ſtatt ſilbern und mit kornblumenblauem Samt ver
bräumt und hat auf dem Schloß neben dem königlichen
Namenszug zwei Aeskulapſtäbe Sie wird in allen Fällen
angelegt in denen Offiziere Schärpe oder Feldbinde tragen

Handel mit Düngemitteln Die Agrarkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes überwies Donnerstag abend eine
u um ffung eines Geſetzes über den Handel mit

üngemitteln Futtermitteln und Sämereien der Regierung
als Material

Der neue Atſchereigeſehentwur hat e gen Sag
miniſterium und dürfte demn
zugehen Die Vorlage umfaßt über 100 Paragraphen und
enthält weſentliche Aenderungen nüber den Vorent
würfen zumal noch in letzter Stunde die von den Fiſchernrag Wünſche w de Berückſichtigun nden
aben Einer der wichtigſten Punkte in dieſer Hinſicht be

iſt die Einrichtung der längſt erwünſchten Bildung von
e igen u ereinehieten r derFenaſe e von den Fiſchern angeſtrebten er

ſtändigenbehörden ſollen ins V geruſen werden

S

e



Halle und Umgebung
Halle 14 März

Zur Sonntagsruhe

Am Montag waren im Ratskeller die Vertreter der
hieſigen kaufmänniſchen und ſonſtigen gewerblichen Kor
porationen verſammelt zu einer Beſprechung der Frage der
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Ausge
gangen war die Einladung von der r ur rrdirektion der Schutz gemeinſchaft für Handel
und Gewerbe geleitet wurden die Verhandlungen von
deren Vorſitzenden Herrn Kaufmann Erſt mann Sämt
liche Anweſenden erblickten in den Beſchlüſſen der mit Vor
bereitung des Geſetzentwurfes betrauten 24 Kommiſſion des
Reichstages insbeſondere demjenigen welcher für die Ort
ſchaften mit über 75 000 Einwohnern im Gegenſatz zum
platten Lande völlige Sonntagsruhe vorſchlägt eine ſchwere
Schädigung namentlich der mittleren und kleinen nament
lich auf die Sonntagseinnahmen angewieſenen Geſchäfte und
es wurde folgende Entſchließung angenommen

Die heute verſammelten Vertreter des halliſchen Detail
handels erklären einmütig daß der von der hohen Reichs
regierung dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Reichs
geſetzes betreffend die Regelung der Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe im allgemeinen den Jntereſſen der Jnhaber der
Detailgeſchäfte entſpricht Einer weiteren Einſchränkung
der Sonntagsruhe können ſie aber nur zuſtimmen wenn
eine ſolche Maßnahme allgemein für das ganze
Reich zur Einführung gelangt Der Beſchluß der 24 Kom
miſſion des Reichstages eine Differenzierung der Städte nach
der Einwohnerzahl zu beantragen würde wenn er zum Ge
ſetz erhoben werden ſollte eine ſtarke Gefährdung der mittle
ren und kleineren Gewerbetreibenden bedeuten

Die Umſätze in den Detailgeſchäften ſind an ſich ſchon
durch die allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion bedeutend zu
rückgegangen Die Konkurrenz der Warenhäuſer macht ſich
immer mehr fühlbar und dieſe würden nur gewinnen wenn
der Wille der Kommiſſion Geſetz würde

Jm ganzen Deutſchen Reiche kommen mit einer Ein
wohnerzahl von über 75 000 Einwohnern nur 55 Städte
in Frage Jn ihnen gibt es genau wie in den kleineren
Städten kleinere und mittlere Gewerbetreibende Sollte
das Verbot des Sonntagsgeſchäftes nur in dieſen 55 Städten
eingeführt werden ſo würde insbeſondere in unſerer Stadt
Halle wegen der Eigenart ihrer Lage um ſie herum be
finden ſich eine erhebliche Anzahl kleinerer und mittlerer
Ortſchaften die dann das Sonntagsgeſchäft an ſich ziehen
würden ein weiterer ſchwer ins Gewicht fallender Rück
gang der Einnahmen ſich bemerkbar machen und für manches
Geſchäft das die Sonntagseinnahmen nicht entbehren kann
die Exiſtenz ernſtlich in Frage ſtellen

Die Anterzeichneten richten deshalb an die hohe Reichs
regierung und den hohen Reichstag die dringende Bitte
dem erwähnten Vorſchlage der 24 Kommiſſion die Zuſtim
mung zu verſagen

Dieſe Entſchließung iſt nunmehr nach Unterzeichnung
durch die beteiligten Vereine von der Schutzgemeinſchaft für
Handel und Gewerbe an die zuſtändigen Stellen Reichs
kanzler und Präſident des Reichstags abgeſandt worden

Stipendien für Beſucher gewerblicher Fachſchulen

Die Handelskammer zu Halle kann in dieſem Jahre aus dem
Erträgnis der Bankier Ernſt Haaßengier Stiftung
fünf Stipendien zu ie 75 Mark bewilligen Tüchtige
und würdige junge Leute Söhne halliſcher Bürger welche die zum
Beſuche gewerblicher in Halle beſtehenden Fachſchulen
erforderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen können ſind in erſter
Linie zu berückſichtigen nur wenn in Halle zweckentſprechende
Fachſchulen nicht beſtehen können Bewerber welche auswärtige
Schulen beſuchen berückſichtigt werden

Ferner kann ein Stipendium von 150 Mark und ein
ſolches von 100 Mark aus dem Stipendienfonds der
HSandelskammer verliehen werden Dieſe Stipendien ſollen
zur Beſtreitung von Auslagen die durch den Beſuch einer kauf
männiſchen oder gewerblichen Fachſchule oder Bergbauſchule not
wendig werden dienen Die Stipendien können gewährt werden
bedürftigen Söhnen von Kaufleuten oder kaufmänniſchen Ange

aus dem Bezirke der Handelskammer zu Halle Regierungs
eszirk Merſeburg mit Ausnahme der Kreiſe Sangerhauſen und

Schweinitz oder ſolchen jungen Leuten welche bei einer Firma
des Handelskammerbezirks ihre Vorbildung zu einem kaufmänni
ſchen oder techniſchen Berufe empfangen oder empfangen haben

Nähere Auskunft erteilt das Bureau der Handelskammer zu
Halle Franckeſtr 5 Bewerbungsſchreiben find bis 15 April d J
an die Handelskammer zu richten

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Februar 1914

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein in Halle
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau hat ſich in der Berichtszeit gegen den Vormonat
und vielfach auch gegen den gleichen Monat des Vorjahres
etwas verſchlechtert

So ließ der Abruf in Briketts und
des anhaltend milden Wetters namentlich der
Hausbrandware ſehr zu wünſchen übrig
wieder geſtapelt werden

Der Rohkohlenabſatzz war ebenfalls niedriger als
im Vormonat überſtieg aber wenigſtens auf vielen Werken
denjenigen im gleichen Monat des Vorjahres

Jrn Naßpreßſteinen geſtaltete ſich im Hinblick auf
das wärmere Wetter der Abruf gleichfalls geringer als in
den Vormonaten

Jn Kerzen Paraffin
erzeugniſſen lagen befriedigende Abforderungen vor

Einige Werke berichten weiter über Mangel an gelern
ten und ungelernten Arbeitern vereinzelt iſt aber auch die
Einlegung von Feierſchichten notwendig geworden

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins an
St Ulrich veranſtaltet am kommenden Sonntag abend 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshaus einen Muſikabend Das Programm
iſt ſehr abwechſelungsreich und ſieht Chor und Sololieder

apier Violin und ylophonvorträge und auch eine humo

zwar infolge
Ausgang der

zum Teil mußte

riſtiſche Geſangsſzene vor

r

Oel und Kebene

Oeffentlicher Waetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 13 März 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enropa
Ein Ausläufer des nordweſtlichen Tiefs der ſich vom

Haupttief abtrennte und nach Oſtdeutſchland zog verurlachte

geſtern ſtellenweiſe ergiebige Niederſchläge Heute hat der
hohe Druck wieder zugenommen Das Tief im Nordweſten
reicht mit einem Ausläufer weit nach Süden der ſpäter
wieder an Einfluß gewinnen dürfte

Witternngsausſicht für den 14 März
Stark bewölkt ziemlich mild Niederſchlag mäßiger

ſüdweſtlicher Wind

hetzte Depeſchen
Der Haushaltsetat im elſäſſiſchen Landtag

Straßburg 13 März
Die Zweite Kammer des Landtages beendete in der heu

tigen Sitzung die dritte Leſung des Landhaushaltsetats für
das Rechnungsjahr 1914 Der Etat balanciert nach dem
Beſchluß der Zweiten Kammer in Einnahmen und Ausgaben
mit 81 Millionen Mark und deckt ſich damit im weſentlichen
mit der von der Regierung vorgeſchlagenen Summe Be
ſonders hervorzuheben iſt daß damit auch der Gnaden
fonds des Kaiſers und der Dispoſitionsfonds
des Statthalters endgültig genehmigt iſt Der
Etat wurde mit allen Stimmen gegen die der Sozialdemo
kraten angenommen

Demonſtrationen der Wiener Veterinär Hochſchüler
Wien 13 März

Die Kundgebungen vor der Tierärztlichen Hochſchule
wurden heute fortgeſetzt Hörer der Hochſchule zogen mehrere
hundert Mann ſtark gegen das Hochſchulgebäude und wurden
in der Nähe der Hochſchule von der Polizei zurückgedrängt
Hierauf eröffnete ein Teil der Studenten ein Stein
bombardement gegen die Hochſchule und als die
Wache vorging gegen dieſe Die Polizei machte von den
Säbeln Gebrauch worauf die Umgebung der Hoch
ſchule raſch geräumt wurde Wegen der Demonſtrationen

der Hörer der Tierärztlichen Hochſchule wurde das
auf Anordnung des Unterrichtsminiſters geſchloſſe Semeſter

Giolittis Nachfolger
Rom 13

Der König Hat heute nachmittag Sonnino
fangen Jn den Wandelgängen der Kammer
daß der König ihn aufgefordert habe die Kabinettsbildu
zu übernehmen daß jedoch Sonnino dies abgelehnt habe

glaubt n
März

an

Giornale Jtalia e Die um Rat befragten Par
lamentarier waren faſt einſtimmig dafür
Sonnino als den zur Bildung des Kabinetts geeignete
Mann zu bezeichnen Sonnino glaubt jedoch bei der gegen
wärtigen parlamentariſchen Lage dieſen Auftrag
nehmen zu können da eine Mehrheit herrſche der
angehöre während es doch logiſcher erſcheine daß
gierungschef aus dieſer Mehrheit hervorgehe

Aus der franzöſiſchen Kammer

der
er nicht

Re

Paris 13 März
Vie Kommiſſion des Senats für die Einkommenſteue

lehnte einſtimmig den von Finanzminiſter Caillarg unter
ſtützten Zuſatzantrag Michelet ab der die Be ſteuerung
der Finanzwerte anſtrebt Die Kammer beriet den
Etat des Heeresbudgets und nahm mit 310 gegen 216 Stim
men den Abſchnitt über Erhöhung des Gehaktes
der Oberſten und Generale an

Die epirotiſchen Unruhen
Janina 13 März

Die griechiſchen Truppen haben Befehl erhalten
unterbrochene Räumung von Epirus fortzuſetzen

Zur Hinrichtung des Deutſchamerikaners Buſch

die

El Paſo 13 März
Die Kommiſſion Carranzas ſoll Beweismittel dafür

geſammelt haben daß Oberſt Fidal Avyla Kommandant
der Garniſon von Juarez die
amerikaners Buſch als eines Spions angeordnet habe

Hinrichtung des Deutſch
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Ziehung vom 13 März 1914 vorrmittags

and zwar jo einer auf dle Lose gleicher Nummer in den belden
Auf jede geaogene Nummer sind zwei gleieh hohe Gewinne gefalten

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 14 Mark in den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruek verboten
143 93 247 311 5651 781 343 47 1110 74 656 2425 45 890 944 90

3197 300 602 831 4510 5580 620 847 977 6288 694 736 621 7419
De 973 8005 43 81 415 532 79 795 827 902 9100 85 656
8

16092 206 4765 11031 48 57 185 205 360 408 630 12488 660
783 13042 183 360 77 14102 378 548 73 702 8 15041 820 836 1400
448 650 717 18137 210 360 442 43 993 17181 400 347 413 42 19047
217 531 661 755 633 19000 208 453 522 671 795 1000 918 806

G222 841 406 70 21338 638 631 82 817 41 22408 606 32 719
910 23948 24367 71 640 855 23008 54 816 63 553 746 903 96 26026
413 739 27062 332 66 626 47 28086 304 65 471 516 836 99 990
291138 535 51 65 4665 693 935

36027 349 443 76 630 730 310581 549 612 55 32079 130 363
416 80 770 803 28 1000 39077 567 682 714 800 64 838 34082 89
164 25 328 446 524 87 888 920 35382 846 38024 400 341 424 781
303 37027 80 211 29 870 5083 18 800 eo 686 38279 451 725 71
33477 617 500 709

46023 525 47 699 41182 599 87 483 874 43087 144 400 236
589 679 809 800 39 44074 300 2654 569 72 630 889 45076 421
556 816 60 718 48158 429 611 96 754 47135 228 324 412 22 514 38
483329 421 500 583 e6 754 997 49086 260 517 61

50022 118 88 541 92 625 38 S1Ios0 334 409 67 790 96 8238 918
52107 400 447 601 799 918 97 53009 150 316 544 619 400 685
54057 158 214 58 579 687 895 906 53491 800 6560 658 835 86208
424 513 21 790 57050 455 512 70 631 800 774 910 58070 154 306
458 582 59615 121 64 84 859 492

60085 221 705 348 61159 300 202 608 52 805 73 62115 577
631 79 909 63012 49 222 82 950 64288 89 306 79 511 624 397 917 30
65242 331 726 97 827 938 46 47 66083 461 687 955 67253 4093 872
957 82 G8223 351 443 531 83 69 776 842 53 G9096 122 299 743 50
3000 75 94

760206 770 71099 400 807 72111 268 82 494 536 55 730953
74070 84 225 559 78168 227 91 93 825 737 76138 2685 34 420 6858
802 80 82 928 77041 234 549 838 73010 44 1638 286 309 773 79027
300 71 210 565 785

S9009 124 379 912 31088 167 440 57 636 67 831 82339 92
439 53 554 33036 76 134 74 276 319 64 89 688 800 84303 300
66 439 46 88 672 85170 71 97 354 e76 749 1000 s891 88173 616
87080 110 247 290 416 551 52 816 88017 181 610 882 89301 507 93

99806 911 75 91625 427 524 742 807 44 50 82066 57 428 63
698 731 858 93262 609 48 900 94211 57 705 837 65 95013 206 34
338 580 88 927 60 96151 76 404 721 813 9834 97106 543 669 777 91
99299 434 63 608 801 901 99380 360 33 641

100006 o 89 216 372 6592 767 181016 238 66 364 66 535 614
787 986 300 102300 472 74 601 800 74 7656 3668 103006 135 644
60 872 104254 804 200 00 1656026 87 472 592 761 920 108428
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Ziehung vom 13 März 1914 nachmittags

Auf jede gerogens Nummer ind awol gleich hohe Gewinne gefallen
und swar je einer auf die Lose gleleher Nummer in den beiden

Abtelluugen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähbr Nachdruek verboten
359 428 66 514 79 619 730 29 806 994 1057 82 135 66 93 211

51 497 620 748 923 2213 6542 3103 423 25 611 609 4793 836 8130 205
344 62 6255 66 709 72 7026 71 827 6822 844 46 8406 874 929 83
1600 9133 61 817 497 300 553 79 300 625 927

16164 361 627 729 988 73 79 11241 500 96 768 72 891 12028
317 54 568 626 300 78 809 13065 646 76 934 46 14108 304 911
I8029 102 361 603 300 34 800 17 16468 17137 224 300 3090 422

577 607 45 797 881 18111 2095 323 6507 76e 378 19282 307 621
66

20063 75 242 324 41 47 57 860 300 s18 54 211809 220 344
300 590 695 798 22191 210 511 959 708 24 23104 264 401 400

591 623 707 24077 300 349 89 430 25417 545 653 380 25165 676
794 959 86 27067 166 287 686 978 28125 46 428 511 895 938 29143
253 343 88 680 812 26 44

39256 314 328 31102 255 471 596 606 795 806 32089 170 71
3068 473 504 626 857 957 33007 179 489 678 902 34184 687 739 34
97 838 998 35081 300 164 352 441 571 7065 67 85 915 839 38200 740
37055 156 576 400 862 98 33211 17 679 745 891 39438 926 35

46288 461 542 61 663 740 675 41008 223 54 603 811 994 42123
43104 24 79 401 826 44317 50 623 58 887 45205 644 880 800 930
81 43018 115 311 403 23 656 744 47123 202 63 633 818 958
48054 185 48206 l400 55 358 412 512 680 e68

59234 88 637 881 HBIos4 eos 978 37 83076 344 46 446 587 619
802 952 531865 91 212 342 457 834 951 54103 72 220 668 3582 403
641 55147 87 488 643 781 849 9483 36343 314 484 538 732 834 41

r 618 98024 274 336 777 902 59013 49 101 630 500 782
0

60010 a000 126 360 G1010 246 883 62104 200 244 358 642
749 52 903 44 6G3098 418 30 604 62 732 89 912 64045 330 781 65109
361 407 24 7165 47 90 2654 69 G6064 290 335 97 408 643 81 400
67241 80 00 400 326 6511 42 951 5000 68180 215 53 380 453 56
977 6G9087 308 442 577 ſ300 842

79014 154 314 763 841 931 71086 221 a00 78 919 57 72231
83 436 531 930 73310 530 74001 437 652 64 75042 230 63 345 707
76466 421 80 611 300 77481 529 400 32 41 61 742 808 78016
323 665 75 94 961 79627 628 94 a00 745 81 494

680457 851 930 4 o 154 5 78 700 903 o6 82016
v 7825 99 S 36 330 522 84

9015 99 a38 574 947 91447 45 92073 353 73 93056 554
94228 40 682 619 47 70 6860 95006 419 500 4 976 96042 271 79386

339 461 937 97046 110 830 466 686 949 98420 655 708 866 99674
eii o A a4 49 60 al 10I005 418 95 213 488 hos a

655 3000 695 897 107160 274 640 89 748 859 962 103489 98 540
400 41 676 109266 577 97 671 705 887

1C008s 18 3656 664 72 855 945 111153 282 751 889 984 38
300 78 112605 796 828 921 87 113263 75 852 918 114061 394

748 932 115009 214 467 544 731 834 899 999 116317 607 500 71
903 117068 140 400 305 6500 6 410 45 932 118092 261 611 848
78 988 119247 94 307 97 1I1000 412 42 66 764 810 911

126023 740 121064 460 75 589 736 979 122008 7 205 670 727
899 123286 593 566 658 913 124034 240 76 872 441 679 732 831
949 61 125309 438 70 578 651 761 126616 22 8659 923 89 127130
61 315 18 484 541 865 962 123370 500 129117 289 54 468 300
614 67 865

130008 300 221 800 s98 769 906 131068 184 2686 418 800
950 132246 713 91 917 133162 463 640 134002 368 531 679 720
135201 403 579 700 390 36 73 883 1356138 47 228 618 137231 874
400 797 957 138094 428 555 300 646 794 865 67 919 139059 117

252 505 612 45 66 881
149063 72 278 92 871 614 500 962 141087 181 886 505 74

300 142019 128 490 713 143099 482 544 86 1444015 102 76 260
145008 10 791 934 51 146171 1400 407 526 6658 942 1447 108 z
561 Je 853 148017 129 222 31 67 349 630 56 90 706 84 833 98
96 169268 633 7658 975

150179 221 861 952 70 151131 401 548 863 91 152184 398
442 721 847 923 153362 600 683 810 1544118 68 536 87 630 155100
42 826 77 409 40 505 8 647 913 156532 619 99 898 9235 609 80
157083 283 379 710 22 400 886 925 42 158688 947 159264
604 754

169166 99 417 572 658 9606 94 161014 463 850 92 949 72
162110 60 417 803 163166 300 405 35 504 80 663 866 164066
238 440 800 654 619 300 165046 881 166002 1653 70 222 25 5322
716 W r 300 746 163312 56 447 1300 528 652 75600
893 941 169116 615 23 6

178107 89 288 715 98 869 900 171228 898 7657 928 172444
52 79 81 746 890 173064 120 580 300 785 991 174101 75 412 6814
400 966 175138 3870 410 549 784 870 176064 254 310 48 477 673

737 801 800 177262 405 91 885 47 178182 528 7830 1791323 4689
542 77

139178 363 618 57 800 s22 28 181013 123 896 1832109 220
436 94 933 45 183092 350 495 573 647 757 863 184006 59 300
235 78 547 614 28 760 83 185112 81 264 310 99 402 5 579 768
136464 616 887 908 73 1837251 632 678 183029 211 339 66 487
652 189223 78 631 706 300 26 72 961

190000 42 329 665 191319 57 497 5832 400 701 34 64 818
192302 44 402 22 542 86 981 193212 360 74 915 1894277 333
195316 34 714 820 97 994 195024 246 3000 870 197081 189 644
300 9383 198044 93 229 300 49 470 553 623 962 199169 459 61

98 729 904 6
260654 967 201102 771 856 2023095 743 886 203500 25 618

204099 411 549 55 667 784 894 205022 500 110 420 1300 68 68
540 646 95 833 78 976 2373 z 37 08 82 99 614
705 208320 33 590 957 189 341 74

216081 401 35 45 880 211179 85 543 765 6846 71 958 212158
286 85 305 76 482 508 661 213128 37 231 75 361 430 678 744 812
214080 800 101 44 47 216 301 457 505 800 913 215036 651 300
437 216012 147 62 269 99 327 552 73 92 990 217005 907 25 31 43
218057 58 84 185 58 218 823 500 540 605 74 991 219229 53 828
498 5083 687 821

2263808 500 409 17 65 572 74 698 635 969 221082 345 417
783 955 76 222132 424 623 531 703 223021 104 29 446 13 84 79
869 902

102144 94 743 996 103026 81 280 688 757 964 1044167 219 539 789i 207 52 896 800 691 954 106052 309 70 402 602 67 924
800 167029 245 319 446 697 786 843 108514 926 90 1039145 48

86 685 89 70311608s2 169 223 494 685 802 11 1056 146 255 383 438 6585 728
814 112437 547 51 611 950 71 113009 153 897 114155 406 115280
540 116096 115 71 488 936 85 117054 527 729 45 872 118283 410
644 719 90 921 119021 145 917

125189 270 724 870 121093 105 256 425 600 840 72 122126
30 218 22 381 695 773 123181 83283 200 597 615 651 746 90 892
124017 152 89 201 15 33 513 88 839 125304 501 734 57 902 126001
68 190 254 436 93 650 888 939 127426 634 76 822 123153 570 838
934 300 95 123023 435 604 72 738 885 916

136448 636 713 131112 312 622 714 990 132642 67 300 822
43 920 133320 777 673 995 134076 166 219 93 419 537 650 849 909
54 135571 435 601 743 138132 42 1000 66 608 137523 700 81 85
138296 572 769 963 963 138042 54 147 400 61 290 311 465 768 988

140043 702 24 33 34 141114 271 363 300 750 9834 1462212
331 834 143009 125 285 824 986 144047 66 126 301 52 145032
100 322 28 750 810 146061 94 201 304 711 842 68 916 25 147036 72
418 733 93 951 148061 758 826 991 149100 244 448 652 1500 966

1502s9 475 625 48 151001 68 90 142 300 449 300 515 98
780 936 67 152123 35 65 232 419 87 704 26 909 54 72 153086 166
284 419 603 62 154060 224 381 451 692 868 155312 443 72 91 617
790 8564 65 936 39 156326 77 566 768 68 903 187018 60 75 211 12
473 713 870 924 400 39 158271 653 91 719 819 21 653 919 159074
236 50 508 24 53 56 61 66160129 864 598 600 300 94 96 794 850 53 161341 439 879
921 162265 747 972 163483 690 790 839 164044 136 77 205 7
591 734 72 865 165086 230 550 831 166166 430 549 635 1672 5
500 300 33 57 790 849 168008 35 325 534 981 92 169027 138 28
317 300

170173 74 308 582 682 773 171014 15000 112 500 761 937
172226 315 418 300 s08 616 300 975 173019 32 308 3800 7
174165 396 417 508 59 681 175042 400 48 112 44 281 332 3
596 6831 43 979 176003 45 665 129 47 90 386 750 861 955 177318 6
178090 140 87 237 l400 55 345 744 79 832 92 179065 795 969 4

180117 67 580 500 697 768 63 876 300 952 181141 277
534 731 400 836 300 968 500 182217 462 657 706 892 183142
254 71 300 81 94 349 409 530 71 690 184105 71 332 653 In
318 497 647 845 82 935 182568 3385 508 61 766 67 869 187829 660

183060 236 189076 105 676 so190620 727 76 924 1916168 42 709 192032 824 460 644 97
710 1931651 658 260 547 622 194063 567 661 400 oos 195080
761 657 900 196720 816 911 197028 239 42 464 577 679 196 5
194 449 528 631 51 72 750 86 909 92 300 199063 184 332 424

579 676 oe e e690 713 1 390 4023206446 962 65 523 412 17 79 606 027 208020 224
r5 g 8328 66 1er r u994 218629 37 276 974 86 2165 i foodſf U e217076 6529 98 600 760 037 2is 25 00 219226 860
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Provinszial N achrichten
Selbſtmord des angeblichen Charlottenburger Raubmörders

13 März Geſtern abend ging bei der hieſigenum vom Amte al rrede die telephoniſche Mitteilung
n zaß der des Raubmordverfuches in Charlottenburg verdächtige
h nteur Otto Heyer gebürtig aus Eisleben im Walde
Tſchen Blankenheim und Emſeloh von Waldarbeitern erhängt
fge funden worden ſei Jn einer Rocktaſche fand man
nen Brief vor in dem Heyer von ſeinen Angehörigen Abſchied
mmnt und mitteilt daß er in den Zeitungen geleſen habe er
rde des Raubmordverſuches in Charlottenburg verdächtigt er
ſei jedoch nicht der Täter und mache lediglich aus Angſt wieder in
Unterſuchungsbaft genommen zu werden ſeinem Leben ein Ende

Oh das zutrifft wird die Unterſuchung ergeben
Ausführlich wird noch gemeldet daß bei der Leiche die a

gloſterrode geſchafft wurde ca 1 Mark Geld ſowie ein Kursbu
gefunden wurden Jn dem A4 Seiten langen Abſchiedsbriefe in
dem der Mörder ſeine Unſchuld beteuert ſchreibt er u daß er in
Leipzig auf einer Bank eingeſchlafen ſei wo ihm ſein Notizbuch
und ſeine Jnvalidenkarte geſtohlen wurden Er hätte ſich dann
nach Bitterfeld gewandt wo er Bekannte beſucht hat Von da
uhr er nach Halle um ſich dort dem Gericht zu ſtellen was er aber
unterlaſſen hätte Vorgeſtern iſt er um 5 Ahr in Blankenheim
angekommen wo er im Reſtaurant zur Wartburg noch 7 Glas
Bier getrunken und gegeſſen hat Von da hat er ſich dann nach
Emſeloh gewandt und ſich dort im Walde an einem Baume auf
gehängt Zuletzt beteuert er in dem Briefe ſeine Unſchuld und
wünſcht das der Mörder bald gefaßt würde

V Merſeburg 13 März Kreistag des Kreiſes
Merſeburg Dem am 31 d M zuſammentretenden Kreistage
wird eine Vorlage betr Bewilligung von Mitteln für den Bau
einer Brücke über die Saale bei Dürrenberg be
ſchäftigen da die Vorarbeiten bereits vollendet ſind ſo daß eventl
noch in dieſem Jahre mit dem Bau derſelben begonnen werden
kann Die Brücke wird den Namen König Heinrich Brücke er
balten zur Erinnerung an die Schlacht bei Keuſchberg im Jahre
933 ia der König Heinrich die Hunnen ſchlug Eine Büſte dieſesKönigs wird auf der Brücke aufgeſtellt werden Beſchluß en

wird jedenfalls der Kreistag über eine Eingabe an die in Frage
kommenden Miniſterien betr die Verunreinigung der Luppe und
Elſter ſowie des roten Grabens

n Hohenwölſen 13 März Die Unruhe im ſtädtiſchen Parlament weicht nicht Die letzte Stadtverord
netenverſammlung war ſchnell erledigt da der zur Beratung
ſtehende Etat abgeſetzt wurde und nur noch die Wahl von drei
Kaſſenkommiſſionsmitgliedern durch die Wiederwahl der drei
Serren vorgenommen wurde die in der vorhergehenden Sitzung
ihr Amt niedergelegt hatten Es wurde noch mitgeteilt daß
Magiſtratsaſſeſſor Krauße von der Regierung beſtätigt ſei Dann
ergriff aber noch der Stadtv Heinold das Wort um den Bürger
meiſter Roſe wegen ſeines letzten Eingeſandts im W zur Rede
zu ſetzen Und als Stadtv Schumann begann den betreffenden

et da rer und d pnh erklärte der Bürger
meiſter er nur gekommen ſei die Tagesordnun tlediund verließ darauf den Sitzungsſaal gen ertsd gen

Zeitz 12 März Die Stadtverordneten be
willigten in ihrer heutigen Sitzung für die Freiwillige Feuerwehr
aus Anlaß ihres 50jährigen Beſtehens eine Ehrengabe von 2000
Mark eine Beteiligung an der für die Provinz Sachſen ge
gründeten Siedelungsgeſellſchaft Sachſenkand mit einem Stamm
anteil von 15 000 Mark wurde iedoch mit 22 gegen 2 Stimmen
abgelebnt obgleich Oberbürgermeiſter Arnold darauf hin
wies daß der Stadtkreis Zeitz der einzige Stadtkreis der Provinz
ſein würde der die Beteiligung ablehne Die Stadtſpar und die
c ſollen an den Poſtſcheckverkehr angeſchloſſen werden

,Schkeuditz 11 März 450 Bewerber Um die ausgehriebenen Stellen des Rendanten und des Epederten der dieſ
Ortskrankenkaſſe haben ſich 450 Bewerber gemeldet

Mansfeld 13 März Kreiswieſenbaumeiſter D Dergreisausſchuß hat den Kgl Meliorationsbauwart tungen aus
Aurich zum Kroewicſenvaimeiſter für den Mansfelder Gebirgs
e Herr G tritt ſein Amt am 1 April an

orgau 13 März Welch böſe Folgen Neckereien
b aben seigt ſich wieder einmal an einem traurigen Vorfall
7 8 bei den Arbeiten im Schloß Hartenfels zugetragen hat

art war am Freitag voriger Woche der Maurerlehrling Blavius
u einer Leiter in einer Höhe von 3 Meter ſtehend damit
d Paftiagt Putz abzuſchlagen Zur ſelben Zeit ging der junge

e Weber an ihm vorbei Dieſer war von den andern
t eſellen und Lehrlingen verſchiedentlich geneckt worden und an
zem genannten Tage auch von Blavius Als er nun an der Leiter
zuf der Blavius ſtand vorbeiging rüttelte er an der Leiter ſo
daß B Bl erlitt dabei ſo ſchwere VerletzungenhBlavius herabfiel
daß er ſofort in Krankenhaus gebracht werden mut D

mußtegeſtern ſeinen Verletzungen erlegen te Ort ſt vor
g Benndorf 13 März Ju der Turnſtunde des Männer
murnvereins n De Mittwoch abend der 23 Jahre alten VBerg
I Hermann Dutge ein bedauerlicher Unfall Der jungeFoanp ſtürzte bei einer Uebung am Barren ſo unglücklich ab daß

ein Bein brach Er wurde in ärztliche Behandlung gebracht

Vermiſchtes
Die Pariſer Millionendiebe Ein kleiner Teil der am 28 Febt
einem Poſtautomobil in Paris geſtohlenen Wertpapiere deren

antbetrag wie ſeinerzeit berichtet etwa eine Million Frank
ſu t iſt in Brüſſel aufgefunden worden Zwei Frangoſen ver

en en in einem Wechſelgeſchäft einige Obligationen des Crédit
kaufen ariſer Stadtanleihe und vortugieſiſche Anleihe zu ver
vſe r er Kaſſierer erkannte die Stücke als geſtohlen und ließ
ſhiet re e erſonen verhaften Sie waren in zwei ver
Nedenen kl n Hotels aäbgeſtiegen und wurden als Salomon
en zu André Camvergué beide aus Paris feſtgeſtellt Da

ei ihnen keine weiteren Wertpapiere fand wird ange
wommen daß ſie mit Hehlern in Verbindundaß rbi a ſtehen bei denen deReſt der geſtohlenen Fonds ſich noch nra d ger

Die lebenden Fackeln des Weißen Wolfes Von denan menſchlichen Greueltaten der e Räuberhorden die
verhr der Flagge des Weißen Wolfes Furcht und Schrecken
el reiten weiß ein Londoner Blatt erſchütternde Einzel

ren zu berichten Falig mutet insbeſondere die folgende
Fpiſode aus den jüngſten Kämpfen der Rebellen gegen die
rade ungstruppen an Die Leute des Weißen Wolfes
ſang aus einem benachbarten Dorfe eine Anzahl von

Mädchen befeſtigten mit brennendem Paraffin gea Blechbüchſen an ren Körper und Lande vie n tüc

arg an Pferde die gegen die feindlichen Linien getrieben
v en Die Hoffnu der entmenſchten Panditen durch die
ſie mentſchl Brander tirrung in die
no du Reihen zu kragen wurde allerdings Züſchandenware ie die die Koſten der verunglückten Kriege bezahlten

r allein die unglückſeligen Fraueſt die durch das Feuer
nig e Schüſſe der Soldaten umnkamen während ihre Vei
ziger das Haſenpanier ergriffen

ſt

Bank für MRancdlel uncdi
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Alto Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

e v

Hanciol Gewerbe u Vorkohr
Borliner Börse

Telephonischler Berlebt der Saale 2ig
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,25 Disconto 197 Deutsche

Bank 258,25 Türkenlose 167 Lombarden 22,25 Canada 207,37
Laurahütte 158 Bochumer Quss 224,12 Gelsenkirchen 193,50
Harpener 184,50 Deutsch Luxemburg 136,25 Phönix 240,25
A G 246,87 Hamburger Paketfahrt 142,25 Nordd Lloyd
125,25 Grosse Berliner Strassenbahn 158,62 Hansa 292,25
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges f Verkehrs
wesen 4 Dortmunder Victoria Brauerei 2 Adler Fahrrad iunge
2,25 Hipert Armaturen 2 Daimler Motoren 4 Freund Masch
4,50 Hailesche Masch 2 Kappel Masch 2 Schubert Salzer
2 Köhlmann Stärke 3 Rositzer Zucker 2,25 Deutsche Gasglüh
licht 8,50 Adlerhütte Glas 9,75 Mühle Rüningen 2 Ver Glaniz
stoff Fabr 3 Elberfelder Farben 4 Riedel 2,75 Deutsche Kali
werke 3 Roddergrube 6 Kattowitzer 2 Karl Lindström 2 Geis
weider Fisen 2 Kölner Bergwerk 3,75 Sangerhausen Masch
2,50 nie driger Bruchsal Masch 3 Reyling Thomas 2,50
Hugo Schneider 2 Linden Weberei 3,60 Stoewer 2 Vereinigte
Schmirgel Fabr 2 Vogtländ Masch 4,75 Magdeburger Gas 2
Deutsche Spiegelglas 6 Schalker Glas 6,50 Deutsche Waffen
Fabrik 4 Königsberger Lagerhaus 7 Magdeburger Mühlen 2
Mark Zement 2 C Lorenz 3 Berliner Kindl Brauerei Akt 3,25

Deutsche Schachtbau Ges 2 Höchster Farbwerke 3,75 Gebr
Boehler 2,75 Consolidation 3 Lindener Weberei 3,60 Alsen
Zement 2 Wissener Metall 2,25 Blumwe 4 Akkumulatoren
fabrik 2,50 Canada 90

2

LZermm Kurszettei Berlin 12 März PſBadtsche Staats
Anleihe 0800 unk 18 96 25 G J Bayrisehe Staats Anl 96,90 b

Bayrische dtaats Anteihe 08 unt 1918 96 90 40 Sohwarsz
ourg Sondershauson 3 Wüurttomb Staats Anieihe 81 83
83 8 G 3 Kameruner Kisenbahn Antiie Veutsehstatrikanisehe sehuldversohr gar 91 100 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 756 42 Darmstädt Stadt Anl 1909 aok 16
3i Vessauer sradt Anteihe 1805 4 Dosseidorfer Stedt
Anleihe 1900 7 08 09 95 0B Jenaer Stadt Anl 1900
i Jenaer Stadt Anl 1002 Nordhauser dStadt Anleihe1908 unk v 1910 4 8tadt Anmeaeibe 1803 unk
1913 PNhorner Stadt Ani 1900 08 09 94 70 G 4prosz
tlessisehe Komm Obl XII 96,00 G 31 DVesterreichisedo Nord
Westbahn Obligatiohen 1574 konv Y Dentsohe Solvay
Werke Klbertelder barben ank 017 101 76 B Felten

GOuilleanme anmeyer 09 93 98 ,00 B
nütten 385,00b

Lonitoner 56rs0 vom 13 März Ms notterten Rngi Kopsolse
1416 Ki0 Tinto 69 00 Geduld 21 Goldtields 2 Steel eom 68 12
Stee prets Kand Alines 5 60 Anaoonäa 35 Hastrand 1,90
Uhartered 9,93 Aurora West 6,46 Oinderene Cons 0,23 Johannese
burg Goldteids 0 Van Kyn 48 Albus Generels 53 Hand
Goilierres 6,5 West Rand OConsols 80 General Aliniog i

A Görz Uo Moddertontain 12 56

Vereinigte Hausitzer Glas

Der Kali Knrenmarkt

Alexandershell 11000 11800 ſohannashall 38503950
Bergtmannssegen 6650 17000 Justus Aktien 23
Burbhäch 12400 12809 Kaiseroda 7400 7600Buitler 650 159 Krügershall 1220124Carlsfund 65650 5800 Aariaglück 1525 1625Carlsglüuck 1275 1400 Max 4350 4425Fallersleben 1575 1675 Neusollstedt 3225 3350
Felsentfest 3250 3400 Neustassfurt 12300 12600Glückaut 18900 19490 Reichenhall 1800 1675
Günthershall 5100 3200 Ransbach 2650 2750Hansa Silberberg 5800 5950 Rouuenberg 958 95
hedwig 1600 1850 Rothenberg 27002800Heiligemühle 650 900 Salzdetſurtn 350 260Heiligenroda 11190 11400 Salzmünde 6000 6100fieldburg s9 41 Teutonia 64 66Heldrungen 1250 1350 Thüringen 357536509
Herte Neurungen 2825 2425 Walter 1600 1650Hohenfels 5600 9800 Wendlend 900 975Hohenzollern 7150 7300 Wilhelmshell 9700 9900Hugo 9000 9300 Wintershell 19000 19400
Hüpstedt 2750 2900

Kalisyndikat In der gestrigen Gesellsohafterversammlung
wurde der Verkaufsverttag zu Ende beraten Die Diskussion
wandte sich dann dem Entwurf des Bindungsvertrages 2zu
Dieser Vertrag enthält die Verptlichtung neue Kaliwerke bis
31 Dezember 1919 nicht zu beginnen und Felder nur an solche
Personen zu veräussern die der gleichen Bindung unterworfen
sind Ferner soll der Bindungsvertrag die Verpflichtung ent
halten ausserhalb des Deutschen Reiches Fabriken zur Her
stellung von Kalisalzen nicht zu errichten und etwaige Auslands
unternehmungen dem Syndikat zum Zwecke einer etwaigen Be
teiligung anzuzeigen Vorbedingung für die Bindung soll sein
dass alle Geselischafter des Syndikats die gleiche Bindungsver
pflichtung übernehmen Vergesehen ist das Erlöschen der Bin
dung falls durch Reichsgesetz den Kaliwerken neue Abgaben
auferlegt werden Zu diesem Bindungsentwurf wurde eine er
hebliche Anzahl von Abänderungen beantragt deren Piskussion
andauert

Reichsbank Nach einem Zwischenausweis vom 11 d M
haben seit Abschluss des letzten Ausweises vom 7 d M die
Anlagen um 50 Millionen Mark der Notenumlauf um 83 Millionen
Mark abgenommeh Die fremden Gelder erfuhren eine Zunahme
um 63 Millionen Mark die Barmittel eine solche um 28 Millionen
Mark Das Institut steht um 449 Milionen Mark besser da als
in der gleichen Zeit des Votjahres Auf Grund des letzten
Wochenausweises vom 7 d M stellte sich die Besserung auf
rund 422 Millionen Mark hat also weitere Fortschritte gemacht

Keueröfthete Konkurse Schneidermstr Aug Behr Berlin
Weissensee Kfm A Klinkenderg Aachen Uhrmacher H Voss
Henstedt Spezereihändler Seichepine Chicourt Maurer
Fr Gerhard Batdenfleth Joh Schnelzer Meggen Uhrtmacher
O Wienigk Ziebingen Vestia a Glühldmpenfabrik Aplerbeck
Bankdirektor J F Zeiss Leipzig Bäcker E Thum Meerane
Bäcker R Siedentopf Minden Schuhmacher L von Höfen
Oldenburg Schuhmacher A Wilke Waltorf Stickereitfabr
Fr A Walter Plauen Möbelhandlung C A Müller Plauen
Schmiedemeister K Winkelmann Espelkammp Kfm Alb Girus
Obersitzko Kinobesitzer E Korles und Frau Torgau Kaut
J Sohmidt Sohsen Bürgerl Brauhaus e G im b Witten
berg Zigartenhdlg Wilh Kamberg Wolgast

Waren vemet Fpuonekto
Getrelde

Berliner Prodaktendörse 13 Muürz Atn Frühmafkiaotieren Weizen iniänd 18900 i98 o ab Uahn u troi Mähble
Koggen loeo 153 00 ab Bann trol Muhle Hoter
märkischer meeklonburgtsener n preussischer posereadoherund sohlesischor ten 6782 wmitfel 162 166 gering

russisoh und Donau göring ad Bahnund trai Wagon Ala its amerik mir abkall m
runder 147 153 frei Wagon Gerste inländ

Puttergorste mittel und goring 142 147 guto 148 00 156 00
russische und Donau leichte 133 185 schwoero 136 00 142 00

Incdiustrie Darmstädter Bank VIlIiale Naſe 2

eab Bahn und trei Wagen Erbson inländische u ausländlsche
utterware mittel 170 180 Taubenerbsen 91 202 ab Bahn

troi Wagen Woizonmehi 00 22 00 27 25 Roggenmoehb
O und 1 16 70 21 20 Woizenkleie 1Il 00 50
kloie 90 10 40 Lupinen blaue gelbe

iekon Soradellao 11 MHambdurg 13 März Getreidemarkt Worzen stetig
ostholsteiner und mocklenburger 83 195,60 Roggen ruhig
mecklenbrg v altmärk neuer 154 158 09 russ cit Pud 1018
MArz April 116 60 Gor s testetig sbdruss cit März 110 75 Hater
ruhig neuer holsteiner und meeklenburger 155 e2 Mais
ruhig amerikanisch mixed eit per März April La Plata
alt neue Ernte April Mai 104 00

Budapest 13 Marz Weizen Tendenz schwach por April
1250 Mai 12 43 Oktbr I 23 Koggen Tendenz rumig por
April 9,50 Oktbr 70 Hater Tendenz ruhbig per April 7,66
Oktober 7,72 Mais Tendenz ruhig per Slai 67 Juli 69
Raps Tendenz ruhig August 15 85

Ltrerpool 13 März Kuhig Rotoer Vfinterweizen per Nai
2 per Juli 7 25 ais rublg La Plata alte Ernte

März bunter amerik neue Ernte Juli 7
Antwerpen 13 Febr Deutscher a Platazug Kontrakti

per März 55 April 52 Mai 6 47 Juni 6,45, Juli 40
Umsatz 865 000 kg Tendenz ruhig

Zuehker

oggen

Magdebdurg 13 März Abend Kurse März 15 April
17 Mai 27 August 9,50 OKtbr Dezbr 9,50 Januar

März 65 Tendenz ruhig
Hamburg 13 März Rubenrohbzuokoer I Vrod Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm a Rer März 15e Aptil T 17 17Mat 99 22 30 227Auguet 7 50 47Okt Dez 49 50 62 50Jan März rukig stotig ruhig
Knſee

Hamborg 13 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per März 46 25 4500 44 15 GMat 46765 46 60 45 25 GSeptember 47 00 G 46 60 G 46 25 G
Derembder 47 50 G 47 26 G 47 00 G

vehpt K dehpt K behpt
Rio de Janeiro 13 März Kateo Zutnkren 60900 Sack in

Rio 5000 Sack in Santos
Knartoſtelmmehl ung Stärke

Magdebarg 13 März Prima Kartoffelstärke und Mohl
für 100 kg 25 18 76 Still

ettwaren und Oole
Köln 13 März Ruböl por loko 71 00 per Mai 70 00
Hamburg 13 März Stadtschmalz 62,59 amerikan Steam

53,50 Ohamborlain 565,00 Tendenz rubig
3ppüräs usw

Nordhausen 18 März Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bi

106 92 56 93 765 M per loko 12 19 ohne Fass ad Brennere
Chematsohoe Frodukkte

Hamburg 13 Märr Chilisalpeter per loKo 16 80
März 10 30 rei Vahrzeug Hambürg Tendenz rabig

Wolle
Brewet 13 März Baumwolle Dpl loko middl 64 25
Liverpéol 13 März Aegypt Baumwolle per Blai 82
Liverpool 13 März Baumwolle Umsatz 7000 Ballen

Import 19 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 13 März Aegyptische Baumwolle per Aas

17 o0s Jult I7 Novbr 17 165
Metalle

London 13 Marz COhili Kuptor test 65 8 Mon 63
2inn Straits ruhig 1721, 8 Alon 174, Blei spau rubiz 20
engl 208 Zink gew Marko träge 21210 p Marke 22

Amerſkanische Warenmärkte
Kebelmeldung via Azoren Emäen

Febr

Keww NXork 12 3 12 3 13 8 12 3Woizen p Mai 10 i 10 Roggen loko 59 h 61
Juli 87 h 97 Schmalz p Mai 10 87 16 77

Mais loko 738 697 o Juli 14 05 160 97ebl Spring el 95 85 Mouv Aork
Cltocego Petroleum in Cases I 25 i1 25Weizen p Akt do in Stard Witno 75 75Juli 88 a8 do in OVred Balanc 206 299

Aais p Alai 67 4 66 Kalffoo loko 8 85o Juli 67 06 März 16 85Hator p Mai 399 338 p Alai 824 47
e Juli 398 39Teudenz Welzen fost Mais fest

W asserstün die
bedeutet über unier Null

und Unsirm e e Fall WuchsdannArtern t n e 2 März 2,40 13 März 2,43 3Nebra Oberpegel 4 333Unterpege l 92 2,92 SWeissenfels Oberpegel 06 6Unterpegel 2,66 76 S 10Trotha z 13Alsleben Oberpegel II 316 12 v SUnterpegel 3,87 r s 1 SLe 40 340Calbe Oberpegel 54 2,52 2 SUnterpegel 4 54 851Iser ERger Elbe Mon

r en e Tel Vachſie e Nnnenverg 4,32 1eun r 2,16 11 RosslauBudweis 0,56 10 Barby 4,71 15Prag I Schönebeck al 20pardutnsz 12 ,60 4 Magdeburg 2 24
Brandeis 42,50 Iangermde 13Melnik 265 11 S Wittenberge 13 S 17
Leitmeritz 13 284 18 Dömite II2 6 13Aussig 43,58 21 Boizenburg 2,18 11resden 205 15 Hohnstort I3 43 12orgau 460 20 Lauendurg 292 11wpig 18 März Pegelstand 43 586 m Vom Oberiauf werden

m Fall gemeldet

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Jeuilleton Vermiſchtes uſw Martin

änger für Aueland u letzte Rachrichten Dr Karl
de Angzeigenteil Albert Wuz b Drud und Verto n dis in Halle Zuſchriften an

on Boerichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
edaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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